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1.1.

1.2.

1.3.

1.3.1

1.3.2

Projektbeteiligte

Auftraggeber

Gemeinde Muri bei Bern
Thunstrasse 74
3074 Muri bei Bern

e Carole Klopfstein, Gemeinderdatin Ressort Hochbau
e Petra Heger, Leiterin Hochbau + Planung
e Olivia Lips, Projektleiterin Hochbau

Nutzer

Primarschule Melchenbuhl
Bersetweg 21
3073 GUmligen

e Rolf Rickenbach, Schulleiter

e Marcel Bleiker, Vertreter Lehrerschaft

e Lisa Nyfeler, Leitung Kindergarten

e Daniela Schénenberger, Leitung Tagesschule
e Richard Muller, Hauswart

Auftragnehmer

Architekten / Generalplaner

Naos Architekten AG
Gerberngasse 23
3000 Bern 13

e Katharina Altwein, Architektin, PL
e Stefan RUfenacht, Architekt, GL
e Peter Gieriet, Architekt, GL

Landschaftsplanung
MuUller Wildbolz Partner GmbH
Fabrikstrasse 31

3012 Bern

e Charlotte Altermatt, PL
e Nicolas Spahr
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1.3.3 Tragwerksplanung

Nydegger + Finger AG
Klaraweg 1
3006 Bern

e Patrick Berchtold, PL

1.3.4 Elektroplanung

Toneatti Engineering AG
Wasserwerkgasse 39
3011 Bern

e André Mathis, PL
1.3.5 Haustechnikplanung

Matter + Ammann AG
Weissensteinstrasse 80
3007 Bern

e Hans Schwab, PL
e Daniel Gallo, stv. PL

1.3.6 Werkleitungsplanung

RISTAG Ingenieure AG
Eigerweg 4
3322 Urtenen-Schénbuhl

e Daniel Salvisberg, PL
1.3.7 Brandschutz

Wadlchli Architekten AG
Biderstrasse 50
3006 Bern

e David Gafner, Brandschutzexperte VKF, PL
1.3.8 Bauphysik

Grolimund + Partner AG
Thunstrasse 101A
3006 Bern

e Matthias von Arx, PL
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2. Ausgangslage
2.1. Projekt Vorgeschichte

Die Schulanlage MelchenbUhl wurde 1971 gebaut. Seither wurden am Gebdéude keine
grundlegenden Sanierungsarbeiten vorgenommen. Das Schulhaus vermag den réumlichen
und funktionalen Anforderungen von Schule, Kindergarten und Tagesschule mittel- bis
langfristig nicht mehr zu genugen. Die vorhandenen Rdumlichkeiten kénnen den zukUnftigen
Schulraumbedarf mit zusétzlichen Klassen nicht mehr decken. Auch hinsichtlich ihrer
energetischen, technischen und betrieblichen Eigenschaften ist die Schulanlage veraltet und

auf einen zeitgemdssen Stand zu bringen.

Dazu hat die Bauherrschaft zwischen Mai bis November 2017 ein zweistufiges
Planerwahlverfahren durchgefuhrt. Aus der Generalplanersubmission, die sowohl einen
Vorschlag zu Sanierung und Erweiterung der Schule als auch eine Honorarofferte beinhaltete,
ging das Team um die Naos Architekten AG (ehemals Hausammann Architekten AG) als Sieger

hervor.

Abb. 1: Luftbild Schulanlage MelchenbUh! mit Kirchgemeindehaus (Quelle: google maps)
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2.2. Aufgabenstellung

Das Projekt Sanierung und Erweiterung Schulanlage MelchenbUhl sieht vor, die Nutzungen auf
dem Schulareal zu entflechten. Die RGume im Untergeschoss des Schulhauses sollen wieder
der ursprunglichen schulischen Nutzung zugefUhrt werden. In den Obergeschossen sind die
Klassenzimmer und Gruppenrdume sowie Rédume fUr den schulergénzenden Unterricht

(Logopddie) untergebracht. Im Erdgeschoss befinden sich die RGume der Lehrerschaft.

Die Schulraumplanung geht davon aus, dass der Bedarf an Kindergartenpldtzen und
Tagesschulplatzen weiter steigen wird. Ab Sommer 2022 soll eine zusétzliche Klasse in der
Primarschule MelchenbUhl untergebracht werden. Spdtestens ab Sommer 2025 soll die Anzahl

der Klassenzimmer auf 8 Stuck erhéht werden.

Im Jahr 2020 hat die Gemeinde Muri das ehemalige Kirchgemeindehaus (neu ,Pavillon”
benannt) inkl. der dazugehérenden ehem. Pfarrwohnung auf der Nachbarparzelle im Baurecht
erworben. Bibliothek, Tagesschule und die dritte Kindergartenklasse, als funktional
eigenstdndige Nutzungseinheiten, sollen in den Rdumlichkeiten des ehemaligen
Kirchgemeindehauses Platz finden. Mit dem Kauf des Kirchgemeindehauses durch die
Gemeinde wurden auf dem Schulareal neue Raumreserven geschaffen, die eine Umnutzung
des Hauswartgebdudes zu schulischen Zwecken unnétig macht. Ein Ruckbau wurde vom
Gemeinderat abgelehnt. Zukunftig wird dort voraussichtlich die Fachstelle fUr Kinder- und

Jugendfragen untergebracht.

Damit die Schulanlage auch hinsichtlich der energetischen, technischen und betrieblichen
Eigenschaften wieder auf den neuesten Stand gebracht werden kann, bedarf es einer
grundlegenden Sanierung. Der Betrieb der Schule soll dadurch fUr die nédchsten 20 bis 30 Jahre

gewdhrleistet sein, ohne dass weitere tiefgreifende Massnahmen nétig sind.

Die notwendigen Sanierungsmassnahmen wurden im Sanierungskonzept vom 23.11.2020

vorgestellt.
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2.3. Baurechtliche Sltuation

Die Parzellen der Schulanlage sowie des Pavillons (ehem. Kirchgemeindehaus) liegen in der
Zone fur offentliche Nutzungen, Z6N. Das Baureglement beschreibt die Zone M, Schulanlage

und Turnhalle «MelchenbUhl» mit Pfarrhaus und Kirchgemeindehaus, wie folgt:

Erweiterungen im Rahmen der Nutzungszwecke sind gestattet. GegenUber angrenzenden

Wohnzonen ist ein Grenzabstand von 10 m einzuhalten. Die Gebdudeldnge und -tiefe ist frei.

Gebdudehdhe wie bestehende Bauten erlaubt.”

Vorderer Melchenbihl

Abb. 2: Ausschnitt aus dem Zonenplan der Gemeinde Muri b. Bern
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2.4. Bauschadstoffuntersuchung

Sémtliche Gebdude der Schulanlage wurden einer Bauschadstoffuntersuchung unterzogen.
Diese hat ergeben, dass die bestehende Fassadenverkleidung mit Eternitschindeln
asbesthaltig ist. Davon betroffen sind das Schulhaus, die Turn- und Schwimmhalle sowie das

Abwartshaus.

Des Weiteren wurden Asbestvorkommen bei den ehemaligen LUftungsrohren an der
Schwimmbad-Decke gefunden. Bei den Fugenmassen der Rohrdurchbriche wurden PCB-

Werte oberhalb der Grenzwerte festgestellt.

Detaillierte Auskunft geben die Berichte, erstellt durch die Gartenmann Engineering AG (GAE):
¢ ,Schulanlage MelchenbUhl GUmligen Bauschadstoffuntersuchung” vom 28.04.2017
e ,Sanierung und Erweiterung Schulanlage Melchenbuhl — Abwartshaus, 3073 GUmligen

Bauschadstoffuntersuchung” vom 16.09.2021
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3. Fotodokumentation Bestand

Gebdudehulle und Umgebung

Abb. 3: Zugang zum Geldnde, Abwartshaus Abb. 4: Fassade Schulgebdude

Abb. 5: Pausendach Abb. 6: Aussenbereich, Spielfldche

Abb. 7: Fassade Turn- und Schwimmhalle Abb. 8: Hartplatz
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Schulhaus

Abb. 11: Treppenhaus und Korridor Schulgebdude Abb. 12: Garderobe Tagesschule im UG

Abb. 13: Klassenzimmer Abb. 14: WC-Anlagen
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Abb. 15: Terrasse 3. OG

Turnhalle und Schwimmbad

Abb. 16: Garderobe Turnhalle Abb. 17: Turnhalle

= i b O
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Abb. 18: Garderobe Schwimmbad Abb. 19: Schwimmbad
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4, Vorprojekt Gesamtsanierung

41. Projektperimeter und Abgrenzung

Der Projektperimeter fur die gesamte Schulanlage bezieht sich auf folgende Gebdude:
e Schulhaus inkl. Turnhalle, Schwimmhalle, Garderoben
e Ehem. Abwartshaus
e Pavillon (ehem. Kirchgemeindehaus und ehem. Pfarrwohnung)

e Aussenanlagen’

Es ist geplant, den Pavillon zu den FrUhlingsferien 2023, spdtestens zum Beginn des Schuljahres
2023-24 als Kindergarten und Tagesschule in Betrieb zu nehmen. Diese Massnahme wird vor
der Gesamtsanierung der Schulanlage vorgezogen. Die Umgebungsgestaltung zum Pavillon

wird vorrausichtlich ab dem Jahr 2025 umgesetzt.

sldd—
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ok = Abwarts-
haus

(_) Garderoben | «

' €

Schulhaus [ g @
U %j

IC_ 10 C

Turnhalle/
Schwimmhalle

Pavillon

>
K

Abb. 20: Situationsplan mit Projektperimeter

' Die Aussenanlagen wurden in 3 Teilbereiche gegliedert: Der Teilbereich A umfasst die gesamte Anlage
inkl. der Umgebung Pavillon und ist Teil der Kostenschdtzung. Der Teilbereich B umfasst die Sanierungs-
und Erhaltungskosten des Rasenspielfeldes. Der Teilbereich C umfasst die Aufwertung des Aussenraums

vom Kindergarten |. Die Teilbereiche B und C werden in den Kosten als separate Optionen ausgewiesen.
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4.2. Raumprogramm und Fléchennachweis

Gemadss Richtraumprogramm sind folgende Fldchen nachzuweisen (Stand August 2019):

Raum Grosse Anzahl Planung 2021
Klassenzimmer 68 m? 6 (8 Klassen ab Sommer 2024) | 8 68 m?
Gruppenrdume 18 - 36 m? 3 var.
Textiles Gestalten 68 m? 1 1 68 m?
Technisches Gestalten 68 m? 1 1 68 m?
Fachzimmer Musik (Aula) 68 m? (250 m?) 1 (Pavillon) 1 250 m?
Spezialunterrichtsrdume

Logopddie / DaZ 20 — 36 m? 1 1 34m?
Integrative Férderung IF 20 — 36 m? 1 1 25 m?
Bibliothek 68 m? 1 (Pavillon) 1 58 m?
Lehrpersonen

Buro Schulleitung 20 m? entfallt entfallt
Arbeitsplatze 6m? 6 AP (& 6 m?) 6 AP 36 m?
Besprechungsraum 20 m? 1 1 20 m?
Aufenthaltsraum 68 m? 1 1 68 m?
Nebenrédume

Lager 1 1 27 m?
Putzréume 2 2 var.
IV-wC 1 1 3.5m?
Hauswart

BuUro 1 (Pavillon) 1 7 m?
Werkstatt 1 (Pavillon) 1
Aussengerdte 1 (Pavillon) 1 23 m?
Lager 1 (Schutzraum/ Pavillon) 3 var.
WaschkUche 1 (Pavillon) 1 12 m?
Turnhalle/ Schwimmbad

Turnhalle 1 1 370 m?
Innengerdte 1 1 63 m?
Aussengerdte 1 1 37 m?
Lehrschwimmbecken 1 1 309 m?
Ver- / Entsorgung

Containerraum 1 (ehem. Abwartshaus) 1 20 m?
Tagesschule?

ca. 100 Kinder a 4 m? 400 m? 1 (Pavillon) 1 414 m?
Kindergarten 3

ca. 25 Kinder 150 m? 1 (Pavillon) 1 235 m?

2Vgl. Dokumentation Bauprojekt Pavillon, Pkt. 4.2 Raumprogramm und 4.3 FIGchennachweis,
Stand 29.11.2021, Naos Architekten
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Abb. 23: Fldchenverteilung im 1. OG
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Abbildung 25: Fldchenverteilung im 3. OG
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5. Energie und Nachhaltigkeit

5.1. Standard Minergie-P

Auf Wunsch der Bauherrschaft sollen das Schulhaus und die Turn- und Schwimmbhalle nach
dem Standard Minergie-P saniert werden, allerdings wird keine Zertifizierung angestrebt.
FUr das Abwartshaus wdre der Aufwand im Verhdltnis zur Grésse und zukUnftigen Nutzung

unverhdltnismdssig, weshalb hier nicht nach einem Minergie-Standard geplant werden soll.

Die Anforderungen an Minergie-P wurden durch den Bauphysiker Uberpruft. Das Ergebnis zeigt,
dass der Grenzwert fUr die Gesamtenergiekennzahl nicht erreicht werden kann, was
vorwiegend daran liegt, dass nicht alle bestehenden Bauteile nachtraglich geddmmt werden
kdnnen (Wdnde und Boden gegen Erdreich). Wo méglich, werden innerhalb des Dadmm-
perimeters die Aussenwdénde gegen Erdreich von innen mit einem dampfdichten Baustoff

geddmmt (z.B. Garderoben Schwimmbad).

Auch das Hallenbad kann die Anforderungen an eine Zertifizierung nicht erreichen: Bei der
Sanierung von Hallenbddern entsprechen die Anforderungen an den Heizwdrmebedarf denen
eines Neubaus. Diese kdnnen nicht erfUllt werden, da eine grosse Fldche der Bauteile an
Erdreich angrenzen und die geforderten D&mmmassnahmen nicht ohne grésseren und

kostenintensiven Aufwand umgesetzt werden kénnen (z.B. D&dmmung der Bodenplatte).

Es ist jedoch sinnvoll, die Minergie-Vorgaben an die Haustechnik fUr das Hallenbad anzu-
wenden, z.B. bei der Abwérmenutzung (mindestens 75%) und bei der Regelung der

Schwimmbadluftung.

5.1.1 Mdgliche Zertifizierungen

Nach Abkldrung mit der Minergie-Zertifizierungsstelle ist es moglich, das Schulgebdude
separat zu zertifizieren. Dabei wére der Standard Minergie oder Minergie-A méglich und
erreichbar. FOr den Standard Minergie-A ist die Umsetzung einer Fassaden-Photovoltaikanlage
Voraussetzung (siehe 5.2. Studie PVA).

Da das Hallenbad die Anforderungen an eine Zertifizierung nicht erreicht, konnte die Turnhalle
teilzertifiziert werden. Dieses Vorgehen musste jedoch vorgdngig durch die Zertifizierungsstelle
detailliert abgeklart werden. Eine klare Abgrenzung zwischen den beiden Nutzungsbereichen
Turnhalle und Schwimmhalle wird als schwierig erachtet, weshalb dieses Vorgehen von den

Planungsbeteiligten nicht empfohlen wird.
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5.1.2 Energienachweis

Die Gebdaudehulle wird nach dem Standard Minergie (nur Schulgebdude) dimensioniert. Dieser
entspricht den gesetzlichen Vorgaben der kantonalen Energieverordnung KEnV, Ausgabe 2011
(Stand 2016).

Detaillierte Auskunft gibt der Bericht zum Vorprojekt: ,Sanierung Schulhaus Melchenbunhl,

GUmligen” vom 16.12.2021, erstellt durch Grolimund + Partner AG.

5.2. Studie Photovoltaikanlage in Varianten

Im Zuge der Sanierung soll der Einsatz einer Photovoltaikanlage (PV-A) gepruft werden.
Die ideal besonnten Schulhaus- und Turnhallendécher sowie der hohe Eigenverbrauch an
Strom tagsUber bieten beste Voraussetzungen fur die Nutzung von Sonnenenergie.

Die Bauherrschaft beauftragte das Generalplanerteam mit der Erstellung einer Studie zum
Neubau einer Photovoltaikanlage auf der Schulanlage MelchenbUhl. Dabei wurden zwei

Varianten gepruft und verglichen:

e Variante 1: konventionelle PV-A auf Dach, Dimensionierung gem. Anforderungen

Minergie-P, grésstmogliche Wirtschaftlichkeit

e Variante 2: PV-A auf Dach und an Fassade, maximale Stromerzeugung

In diesem Zusammenhang wurde eine Photovoltaikanlage auf den beiden Ddchern des
Schulhauses und der Turnhalle gepruft. DarUber hinaus wurde an den beiden Gebduden die

Umsetzung einer Photovoltaik-Fassade untersucht.

Dabei wurde einerseits die Rentabilitdt durch Kalkulation von Leistung und Kosten erfasst,
andererseits die technische und gestalterische Umsetzung gepruft. Die Machbarkeitsstudie
stellt eine Entscheidungsgrundlage fUr die Bauherrschaft dar, ob und mit welcher

Photovoltaikanlage in die Projektierung gestartet werden kann.

Amortisationszeit

Die Amortisationszeit ist abhdngig von der Héhe der EinspeisevergUtung. In den vergangenen
Jahren hat sich gezeigt, dass die VergUtungen stark schwanken kénnen. In der Simulation ist
daher mit einem konservativen Wert von 10 Rp/ kWh gerechnet worden. Zum Vergleich: Wirde
die VergUtung auf 12 Rp/kWh angehoben, betragen die Amortisationszeiten bei Variante 1 nur
noch 10.4 Jahre (statt 10.7) und bei Variante 2 nur noch 20.5 Jahre (statt 22.2).3

3Vgl. Pkt. 11.4 Amortisationszeiten PV-Anlage
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Detaillierte Auskunft gibt der Bericht: ,Machbarkeitsstudie neue Photovoltaikanlage auf
Ddchern und Fassade” in der Uberarbeiteten Version vom 05.05.2022, erstellt von den Naos

Architekten AG in Zusammenarbeit mit Toneatti Engineering AG.

5.3. Sommerlicher Wédrmeschutz

5.3.1 Schulhaus

Sédmtliche Fenster (bis auf WC- und Technikréume) werden mit automatisierten Storen

ausgestattet. Dazu wird das Gebdude mit Wind- und Wetterwéchtern ausgeriUstet.

Um den Bedarf einer zusétzlichen Kihlung im Sommer zu ermitteln, wurde durch den
Bauphysiker die Simulation eines Klassenzimmers erstellt. Zur Gewdhrleistung des
sommerlichen Wérmeschutzes sollte nachgewiesen werden, dass die R&ume im Jahr in weniger

als 100 h >26.5° C Raumtemperatur erreichen.

Das Ergebnis der Simulation hat gezeigt, dass es méglich und ausreichend ist, die Schulzimmer
Uber die mechanische LUftungsanlage mit Luft zu versorgen. Die NachtauskUhlung kann Uber
diese Luftungsanlage erfolgen. Eine mechanische Steuerung der Fenster fUr eine automatische
NachtauskUhlung mittels QuerlUftung ist sowohl funktional (bedingt offene Klassenzimmer-
tUren) als auch technisch sehr aufwéndig und daher nicht empfehlenswert. Als Betonbau

verfigt das Gebdude Uber ausreichend Speichermasse.

Zwar werden die Anforderungen nur knapp eingehalten, es ist jedoch davon auszugehen, dass
ein Grossteil der Hitzestunden auf den Zeitraum der Sommerferien fallt. Es wird empfohlen, den
Monoblock mit einem zusétzlichen Leerteil auszustatten, sodass die KUhlung der Zuluft durch
ein Klimagerdét nachgerustet werden kénnte. Die zukUnftige Entwicklung der klimatischen
Bedingungen fUhrt zu wérmeren Sommern. Mit dieser Vorinvestition kann diesem Umstand mit
einem geringem Aufwand Rechnung getragen werden. Die Kosten fUr die zusétzliche

Kdlteerzeugung werden als Option ausgewiesen.*

Detaillierte Auskunft geben die beiden Berichte:
¢ «Grundlagen Simulation Warmeschutz im Sommer nach SIA 180:2014 und SIA 382/1:2014
Nachweis Verfahren 3 Simulation vom 30.11.2021», erstellt von Matter + Ammann AG
e «Sanierung Schulhaus MelchenbUhl, GUmligen» vom 16.12.2021, erstellt von Grolimund +
Partner AG

4Vgl. Pkt. 11.2 Optionen
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5.3.2 Turnhalle

FUr die Turnhalle herrschen ebenfalls Anforderungen an den sommerlichen Wérmeschutz.
Momentan wird es dort im Sommer unertréglich heiss, da die Halle gegen Suden komplett
verglast ist und Uber keinen Sonnenschutz verfugt. Mit den geplanten Massnamen einer besser
geddmmten Fassade und Flachdach sowie einer mechanischen Zu- und Abluft wird die
Situation verbessert. Zusatzlich wird ein aussenliegender, automatisierter Sonnenschutz
geplant. Eine Simulation zur detaillierteren Betrachtung wird in der néichsten Projektphase

durchgefuhrt.

6. Massnahmenkatalog

Damit die Rdume den heutigen Anforderungen an die steigenden Schulerzahlen, an
Gebdudehulle, Brandschutz, Barrierefreiheit und Haustechnik gerecht werden, sind im

Wesentlichen folgende bauliche Anpassungen nétig:

Energetische Erneuerung der Gebdudehulle
- Erneuerung Aussenddmmung auf Dé&cher und Fassaden
- Fensterersatz
- Neudefinition D&mmperimeter: Erneuerung Innendédmmung in den

Untergeschossen

Anforderungen Barrierefreies Bauen nach SIA S00:
- Neubau Lift (1. UG - 3. OG)
- IV-WCIimEG

- Handlaufe ergdénzen bei Treppen

Anforderungen Brandschutz nach VKF-Brandschutzvorschriften:
- Vertikaler Fluchtweg Uber alle Geschosse: Aussenliegendes Fluchttreppenhaus
- Trennung 3. OG und 1. UG: Brandschutzvorhang EI60/ Brandschutzschiebetor EI60
- Horizontaler Fluchtweg 1. UG: Trennwdénde inkl. TUren EI30

- Trennung der Nutzungseinheit im 2. UG (El 30 TUre)

Betriebliche Massnahmen, innenrédumliche Anpassungen:
- Raumanpassungen mit Leichtbauwdnden im Schulhaus
- Neuorganisation und teilweise Umnutzung der Kernzone im Schulhaus
- Massnahmen zur Verbesserung der Raumakustik in den Unterrichtsréumen, den
Korridoren und in der Turnhalle

- Nevue Signaletik fur die komplette Schulanlage
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¢ Massnahmen an Oberfléchen, Erneuerungen wegen Verschleiss:
- Erneuerung und Erg@inzung Teppichbeldge in den Unterrichtsréumen und im
Bereich Lehrpersonen
- Erneuerung Garderobenmébel in den Korridoren

- Erneuerung Garderoben in der Turnhalle (Oberfldchen, Sanitdrobjekte)

e Erneuerung der Haustechnik:
- Erneuerung Verteilbatterie in der Technikzentrale
- Erneuerung der kompletten Elektroinstallation
- Einbau von Liftungsanlagen in Schulhaus, Turnhalle und Garderobe
- Nevue Steigzonen in den Klassenzimmern fUr Kaltwasser, Schmutzabwasser, LUftung
und Elektroinstallationen
- Erneuerung der bestehenden LUftungsanlagen in der Schwimmbhalle
- neue Heizungsverteilung in der Schwimm-/Turnhalle
- Demontage der Heizkérper in den Korridoren und in der Turnhalle, da diese nach

der Fassadensanierung nicht mehr notwendig sind

e Anschluss Fernwérme:
- Warmeversorgungskonzept mittels Fernwdrme fUr Pavillon und Schulanlage
(Schule, Turnhalle, Schwimmhalle, Abwartshaus)
- Verlegen einer Anschlussleitung bis zum Gebdudeeintrittspunkt im Technikraum
(Schulhaus 1. UG) — Anschluss erfolgt voraussichtlich 2026 °
- Planung und Koordination erfolgt durch die Gebdudebetriebe Muri (glbm)

e Umgebung:

- Attraktivierung des Zugangs und des Pausengangs (Teilweise Demontage der
Betonstelen, Neubau Oberlichter)

- Neuorganisation der Parkplétze (PW, Velo, Trottinette) und Zugangssituation
Schulanlage

- Erneuern, aufwerten und erweitern der Grunfléchen (Bepflanzung, Entsiegelung)

- Erneuerung der Spielgerdte

- Ergdnzen von Sitzgelegenheiten, Arbeitstische fUr Unterricht im Freien

- Chaussierung, Bepflanzung, Entsiegelung des Pausenhofs mit blauem Kunstwerk

- Nevuer Sportbelag auf dem Hartplatz

- Herstellen barrierefreier Zugdnge zum Pavillon

5> Die Anschlussleitung fur den Pavillon (Gebd&udeeintrittspunkt im 1. UG) wird voraussichtlich bereits im

Jahr 2022 realisiert und 2026 angeschlossen
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6.1. Massnahmen Gebdudehille

6.11 Fassaden

Die Gebd&udehullen aus dem Jahr 1971, bestehend aus hinterlUfteten Fassaden aus
Eternitschindeln und zweischaligen Sichtbetonwénden wurden seither nur geringfugig saniert
und entsprechen nicht mehr den heutigen energetischen Anforderungen. Die Fenster sind
veraltet und zum Teil stark verwittert. Die DGmmung der Aussenwdnde und der Flachdé&cher
erfuUllen nicht mehr die heutigen Standards, was zu erheblichen Wdarmeverlusten fuhrt.
Sondagen an den Fassaden haben gezeigt, dass die Dédmmstoffe durch eindringende
Feuchtigkeit und Insekten (Wespennester) zum Teil beschdadigt sind und ihre Funktion nicht
mehr vollsténdig erfUllen kdnnen. Es ist davon auszugehen, dass die bestehenden D&dmmungen

komplett ausgetauscht werden mussen.

Die vorhandenen Fassaden werden zurUckgebaut und die asbesthaltigen Materialien
fachgerecht entsorgt. Die GebdudehUlle wird mit neuer D&dmmung und neuen Fenstern
energetisch saniert. Dabei soll der homogene, ungerichtete Ausdruck der heutigen Fassade
erhalten bleiben. Bei den neuen Holz-Metallfenstern wird auf eine gleichbleibende Einteilung
analog zum Bestand geachtet.® Ebenfalls wird der Sonnenschutz erneuert und elektrifiziert.

Dieser wird so geplant, dass er manuell Ubersteuert werden kann.

In den Sockelgeschossen ist geplant, die zweischaligen Betonwédnde mit einem
Kompaktaufbau zu ddmmen und zu verputzen. In den oberen Geschossen ist die Erneuerung
der hinterlUfteten Fassadenkonstruktion geplant. Verzichtet die Bauherrschaft auf die
Photovoltaikfassade (siehe 5.2.), so wird als Alternative eine Fassadenoberflédche in

Keramikplatten vorgesehen.

¢Im 1. OG wird ein bisher als WC-Anlage genutzter Raum neu als Spezialunterrichtsraum fur Daz/
Logopddie umgenutzt. Die Fenstergréssen werden entsprechend der neuen Nutzung angepasst (bisher

Oberlichter), die detaillierte Planung erfolgt in der ndchsten Projektphase.
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Abb. 26: Fotocollage mit Keramikfassade

Die Schulanlage mit dem mittig angeordneten, turmartigen Schulhaus hat durch seine
einheitliche Fassadengestaltung einen hohen Wiedererkennungswert im Ortsbild. Dieser
Charakter soll beibehalten werden. Bei der Auswahl eines neuen Fassadenmaterials sowie der

Konstruktion spielen gestalterische und ékologische Punkte eine Rolle:

Im Hinblick auf die Gestaltung soll eine einzigartige, objektbezogene Fassadenbekleidung
geschaffen werden, die hochwertig und langlebig ist. Keramikplatten sind witterungs-
bestdndig sowie frost- und UV-besténdig. Sie sind unterhaltsarm, pflegeleicht und halten

Umwelteinflissen stand.

Eine Keramikfassade ist zeitlos und modern. Durch die glédnzende Oberfléche entsteht ein
Lichtspiel auf der Fassade, was ihr einen lebendigen Ausdruck verleiht. Durch die vielen Vor-

und RUckspringe des Gebdudes ermdglichen kleinformatige Platten eine einfache Einteilung.

Bei den punktuellen Sondagen der Fassade hat sich gezeigt, dass der Rohbau nicht Uberall den
Massen der Schalpldne entspricht. Méglicherweise wurde er durch nachtrégliche
Fenstereinbauten und Reparaturen mittels partiellen Abspitzungen und Aufmértelungen

verdndert. Da die neue Fassade vor dem Beginn der Bauarbeiten geplant wird, soll die
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Fensterebene zukUnftig in der D&dmmebene (vor dem Rohbau) eingeplant werden. Dies lésst bei
der Planung genugend Spielraum, um etwaige Rohbautoleranzen und -ungenauigkeiten aus
dem Bestand zu UberbriUcken. Damit der sommerliche Wérmeschutz nach Minergie-Standard
gewdhrleistet werden kann, sind aussenliegende Storen geplant. Im Gegensatz zu einer
Kompaktfassade kénnen in einer hinterlUfteten Konstruktion die Storenkdsten besser
eingebaut werden, ohne dass Wdarmebrucken entstehen. Ein weiterer bauphysikalischer Vorteil
ist, dass die Bau- oder Nutzungsfeuchte durch den Hinterloftungsraum abgefUhrt wird
(.Kamin-Effekt”). Der solare Wérmeeintrag ins Gebdude wird gebremst, was neben der
mechanischen LUftung fur ein angenehmes Innenraumklima sorgt. Da die neue Fassade
moglicherweise das Gebdude Uberdauert, ist es wichtig, dass sie bei einem RUckbau sauber

getrennt und recycliert werden kann.

Im Rahmen der Fassadensanierung werden auch die entlang der Fenster angeordneten
klappbaren Tische demontiert. Ein Ersatzneubau ist geplant, die detaillierte Planung und

Abstimmung mit den Nutzern erfolgt in der nédchsten Projektphase.

Detaillierte Auskunft gibt der Plan mit Fassadenschnitten im Anhang an diese Dokumentation.

(

(

Wy

Abb. 27: Bestehende Fassade Abb. 28: Bestehende Ddmmung (Sondage Fassade)
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6.1.2 Flachddcher

Mit Hilfe von Sondagen wurden die Flachdachaufbauten eruiert:
e Schulhaus

e Turnhalle

e Garderobe

e Abwartshaus

e Pausendach (Betondach, ohne Abdichtung)

Die Décher wurden vor ca. zehn Jahren saniert und geddmmt, was zu einer leichten
Reduzierung der Wérmeverluste und einer Verbesserung des Innenraumklimas gefuhrt hat.

Die D&dmmungen sind nicht im Gefdlle verlegt, was zu anstauendem Wasser fUhrt.

/ 7 . e PR P S B
Abb. 29: Die Abléufe fur die Dachentwdsserung sind  Abb. 30: Das Pausendach ist als Sichtbetondach
bereits stark verwittert. ausgefuhrt. Dort sind auf Grund der Bewitterung

die Bewehrungsstdbe teilweise freigelegt und

korrodiert.

Um den Anforderungen des Kantonalen Energiegesetzes (KEnG) gerecht zu werden, mussen
die Flachddcher dicker geddmmt werden. Die stark verwitterte Betondecke des Pausendachs
wird abgedichtet, um weiteren Korrosionsschéden vorzubeugen. Dort ist eine Dachbegrinung

vorgesehen.

Auf der Terrasse im 3. OG sind Glasschiebe-Elemente geplant. Das ,Aussenklassenzimmer” soll
zukUunftig besser nutzbar sein und die Glaselemente sollen vor Zuglufterscheinungen schiutzen.
Die detaillierte Planung und Abstimmung mit den Nutzern erfolgt in der nédichsten

Projektphase.
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6.2. Massnahmen Barrierefreies Bauen

Keines der Gebdude ist Uber alle Geschosse barrierefrei zugdnglich und erfullt die
Anforderungen an die Barrierefreiheit gemdss SIA 500. Lediglich die R6ume im Erdgeschoss

sind rollstuhlgdngig. Alle weiteren Ober- und Untergeschosse sind Uber Treppen erschlossen.

Die Anforderung an die barrierefreie Erschliessung aller Geschosse bedingt den Einbau eines
Lifts vom 1. UG bis zum 3. OG. Fur die Liftgrube werden teilweise Fundamentabbriche und

Unterfangungen erforderlich.

Um den neuen Kindergarten 3 und die Tagesschule im Gebdude ,Pavillon” barrierefrei
zugdnglich zu machen, sind dort zwei Aussenrampen geplant. Der Zugang zur Tagesschule
wird voraussichtlich im Jahr 2022 erstellt, w&hrend der Zugang zum Kindergarten im Rahmen

der Umgebungsarbeiten voraussichtlich 2025/26 realisiert wird.

Im Schulhaus ist ein IV-WC erforderlich, welches im Erdgeschoss geplant wird.
Das bestehende IV-WC im Pavillon (EG) wird von der Fachstelle Procap als ausreichend

erachtet.

6.3. Betriebliche Massnahmen, Innenrdumliche Anpassungen

6.3.1 Schulhaus

Das Schulhaus entspricht réumlich nicht mehr den Anforderungen des heutigen Unterrichts:

Es fehlen Gruppenrdume und Rédume fur schulergénzenden Unterricht, wie z.B. Logopddie.

Die Bibliothek, der Musikraum sowie die Tagesschule sollen zukUnftig im Pavillon (ehemaliges
Kirchgemeindehaus) untergebracht werden. Dadurch werden im Schulhaus Rdume
freigespielt, die den Bedarf an zusdatzlichen Klassenzimmern sowie Gruppenrdumen und
schulergédnzendem Unterricht erfUllen. Des Weiteren wird die WC-Anlage im 1. OG aufgehoben

und der Raum fur schulergénzenden Unterricht umgebaut.

Die WC-Anlagen werden neu erstellt und kompakter organisiert. Die Anzahl der Toiletten,

Urinale und Waschtische entspricht den aktuell gultigen Normen.

Die bestehenden Garderoben werden erneuert. Es sind Schreinermaébel geplant, deren
RUckwdénde mit schallabsorbierenden Materialien ausgestattet werden. So tragen sie
zusatzlich zur Verbesserung der Raumakustik bei. Die detaillierte Planung und Abstimmung mit

den Nutzern erfolgt in der néchsten Projektphase.
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Im 1. Untergeschoss werden seit einigen Jahren zwei Rdume durch die Tagesschule genutzt.

Die baulichen Anpassungen, die dafir gemacht wurden, werden nun zurickgebaut, um die
urspriungliche Raumstruktur wiederherzustellen und die R&ume wieder fUr den Unterricht der
Schule nutzbar zu machen. Dies betrifft die Kicheneinbauten inkl. Geréte, die Holztreppe sowie

die Trennwdnde und die Garderobenmaobel im Korridor.”

Aus organisatorischen und brandschutztechnischen Gronden werden im Korridor einige
Wdande abgebrochen und neue Wénde errichtet, um die Technikrdume vom Korridor zu

trennen und den horizontalen Fluchtweg aus den Untergeschossen zu gewdhrleisten.®

6.3.2 Turnhalle, Schwimmhalle, Garderoben

Die Turnhalle und das Schwimmbad sowie die dazugehérigen Nebenrdume sind funktional und
effizient organisiert. Es gibt keine Notwendigkeit fUr Anpassungen an der Raumstruktur und
Nutzungsverteilung. In den Garderoben der Turnhalle werden die Oberfldchen, die
Sanitdrobjekte und die haustechnischen Anlagen erneuert. Im Jahr 2001 wurde die Garderoben
fOr die Schwimmhalle und das Lehrschwimmbecken saniert und umgebaut. Sie sind in einem

guten Zustand.

6.3.3 Zivilschutzraum

Im Zuge der Umbauarbeiten fir Schwimmbhalle und Garderoben wurden auch Umbauten am
bestehenden Schutzraumperimeter durchgefuhrt: Ein Schutzraum und ein Sanitdtsposten
wurden aufgehoben und die Personenschutzanlage in die Sanitdtspostenanlage verschoben.
Gemadss Anforderungen vom Amt fUr Bevélkerungs- und Zivilschutz sind kleinere Ertichtigungs-

massnahmen notwendig.

7 Gemdss Ruckmeldung der Nutzer ist der Erhalt der Holztreppe und der Kiche fur schulische Zwecke

gewulnscht. Dies wird in der ndchsten Projektphase gepriuft und detailliert geplant.

8 Ergdnzung der Planer auf Grund der Hinweise durch die Nutzer:

Die hier aufgefUhrten baulichen Massnahmen bedingen, dass in den Korridoren wichtige Staufladchen for
Lehrmittelschréinke und Tablare teilweise entfallen. Als Ersatz dafir wird ein neuer Lagerraum im 1. UG
eingerichtet (ehemals Lager Abwart). Die detaillierte Planung und Abstimmung der Méblierung erfolgt in

der ndchsten Projektphase.
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6.4. Brandschutz

Das Schulhaus erfullt nicht die heutigen Anforderungen gemdass den VKF-
Brandschutzvorschriften 2015. Sdmtliche Geschosse sind durch ein offenes Treppenhaus
miteinander verbunden. In den Korridoren befinden sich die Garderoben, in den Pausen bieten
sie Raum fUr Aufenthalt. Des Weiteren kompensieren zusétzliche Méblierungen das fehlende
Angebot an Gruppenrdumen und Lagerfldchen. Diese sind jedoch als Brandlast einzustufen.
Zudem fehlt ein vertikaler Fluchtweg. Auf den Zwischenpodesten der Treppe befinden sich in
jedem Geschoss Feuerléschposten mit Schlauchhaspeln. Diese sind zukUnftig nicht mehr

notwendig.

Durch das BUro Walchli Architekten Partner AG wurde ein Brandschutzkonzept erstellt und im
Oktober 2021 mit der GVB abgestimmt.

6.4.1 Schulgebdude

Das Schulhaus ist als Gebdude mittlerer Hohe eingestuft (> 11 m und < 30 m) und hat die QSS 1.
Das innenliegende Treppenhaus erfullt nicht die aktuellen Brandschutz-Anforderungen an
einen vertikalen Fluchtweg gemdss VKF- Brandschutzvorschriften:

Die Korridore im Schulhaus sind Uber alle Geschosse offen miteinander verbunden und werden
als Nutzfladche stark gebraucht: Dort sind nicht nur die Garderoben untergebracht, es befinden
sich hier auch Aufbewahrungsmobel sowie Tische und Stuhle. Diese Art der Nutzung soll fur den

Schulbetrieb weiterhin gewdhrleistet werden.

Aus diesem Grund wird ein zusdtzliches, aussenliegendes Fluchttreppenhaus vom EG bis zum
3. OG geplant. Damit kdnnen die Korridore vom 1. UG bis zum 3. OG als eine Nutzungseinheit
zusammengefasst und weiterhin frei genutzt werden. Das rdumliche Konzept des
kreuzférmigen offenen Korridors als verbindendes gestalterisches Element bleibt erhalten.
Da der Abstand des Fluchttreppenhauses zur Fassade < 1.20 m ist, mUssen bei der

Fassadenplanung besondere Brandschutzvorschriften beachtet werden.

Im 1. UG und im 3. OG sind zusdtzliche Massnahmen zur Brandabschnittsbildung zwischen
Treppenhaus und Nutzungseinheit Schule notwendig: Am oberen Podest ist ein
Brandschutzvorhang EI60 geplant, am unteren Podest ein Brandschutzschiebetor mit
integrierter Schlupftire (Interventionsweg Feuerwehr). Diese Massnahmen sind notwendig,
damit das Treppenhaus nicht als Atrium eingestuft wird. Ansonsten wuirden sich daraus
umfangreiche Brandschutzanforderungen ergeben, welche in keiner Weise verhdaltnismdssig

wdren.
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Abb. 31: Brandschutzplan 2. UG
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Abb. 32: Brandschutzplan 1. UG
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Abb. 33: Brandschutzplan EG
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Abb. 34: Brandschutzplan 1. OG
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Abb. 35. Brandschutzplan 2. OG Abb. 36: Brandschutzplan 3. OG

Aus den Planunterlagen fUr das urspringlichen Baugesuch aus dem Jahr 1969 geht hervor, dass
das Schwimmbecken als Léschwasserbecken ausgewiesen wurde. Es ist anzunehmen, dass
sich der Schacht fur den Schlauchanschluss auf dem Fussballfeld befindet. Ob der
Léschangriff aus dem Loschwasserbecken des Hallenbads erfolgen kann, wird mit der
Feuerwehr und dem Sanitdrplaner in der ndchsten Projektphase abgekldrt. Der ndchste

Hydrant befindet sich in 100 m Entfernung beim Juraweg.

- ~ L \ \

Abbildung 37: Interventionsweg Feuerwehr

Detaillierte Auskunft gibt der Bericht: ,Brandschutz und Fluchtwege Phase 31 - Schulhaus” vom
14.12.2021, erstellt von Walchli Architekten.
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6.4.2 Brandschutz Abwartshaus

Das Abwartshaus kann als Gebdude mit geringen Abmessungen eingestuft werden, da

folgende Bedingungen erfullt werden:

Nicht mehr als zwei Geschosse Uber Terrain

Summe aller Geschossfldchen nicht grosser als 600 m?

Im Gebdude ist keine Kindertagesstétte geplant

Keine R&dume fur mehr als 300 Personen

R T
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Abbildung 39: Brandschutzplan Abwartshaus 1. OG
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6.5. Massnahmen zur Verbesserung der Raumakustik

In sémtlichen Radumen (bis auf die Technikréume) wurde ursprunglich ein Akustikputz an der

Decke aufgebracht, welcher vollstandig erhalten ist.

Um die Nachhallzeit in den Bereichen mit den wesentlichen Hauptnutzungen zu ermitteln,
wurden Messungen in folgenden RGdumen durchgefihrt:

e Klassenzimmer mit Teppich

Klassenzimmer ohne Teppich

Korridore Schulhaus

Turnhalle

In den Klassenzimmern mit Teppich ist die Roumakustik in den Frequenzen Uber 500 Hz gut.
Darunter sind die R&ume zu leicht hallig. Aus Sicht des Bauphysikers ist dort nicht zwingend
Handlungsbedarf gegeben. Bei den Schulzimmern ohne Teppich ist die Nachhallzeit in allen
Frequenzbereichen zu hoch. Hier werden dringend raumakustische Massnahmen empfohlen.
Damit die Nachhallzeit in den optimalen Bereich kommmt, sollen schallabsorbierende
Materialien mit einem Absorptionswert a=0.7 auf einer Fldiche von ca. 40 m? vorgesehen
werden.

e Esist geplant, alle Schulzimmer und Gruppenrdume mit einem Teppichbelag

(Kugelgarn)auszustatten und die bestehenden Teppichbelége zu erneuern.

In den Korridoren gibt es vor allem in den Frequenzbereichen < 17000 Hz keine ausreichend
absorbierende Wirkung. FUr eine gute Aufenthaltsqualitét sind hier akustische Massnahmen
mit einer Fldche von 25 m? pro Geschoss erforderlich. Folgende Massnahmen sind geplant, um
die Anforderungen an die Raumakustik zu erfullen:
¢ Neue Garderobenmobel werden mit einer akustisch wirksaomen RUckwand ausgestattet
(z.B. gelochte oder geschlitzte Holzplatten). Diese Mdbel sind Schreinermébel.

e Zusatzlich werden Pinnwdénde als Wandabsorber vorgesehen.

In der Turnhalle liegt die gemessene mittlere Nachhallzeit bei 2.5 Sekunden. Gemdss den
Vorgaben des BASPO sollte die Nachhallzeit bei Einfach-Turnhallen im Bereich von 1.6
Sekunden liegen. Es sollten zusdatzliche Absorber vorgesehen werden, idealerweise sollte eine
Wandfldche von ca. 90 m? absorbierend verkleidet werden.
¢ Im Rahmen der Fassadensanierung der Turnhalle ist geplant, einen Teil der bisherigen
Fensterfldche zukinftig geschlossen auszubilden, um die solaren Wdrmeertrége zu
minimieren. Innenseitig soll diese Fldiche mit einem schallabsorbierenden Material

verkleidet werden.
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6.6. Signaletik

Die Schulanlage MelchenbUhl setzt sich aus mehreren Einzelgebduden zusammen. Mit dem
Pavillon (dem ehemaligen Kirchgemeindehaus) wird ein neuer Baukoérper in die Schulanlage
integriert. Mehrere Gebd&ude und Rdume erhalten neue Nutzungen. Mit der Neugestaltung der
Umgebung wird die Ankunfts- und Parkplatzsituation erneuert, die Gebdude durch zum Teil

neue WegfUhrungen erschlossen.

Um eine optimale Orientierung und gute Auffindbarkeit zu gewdhrleisten, wird ein neues
Signaletikkonzept erarbeitet. Dieses umfasst von der ArealUbersicht bis zur Beschriftung der

einzelnen Rdume sémtliche Massstdbe.

7. Massnahmen Haustechnik

Seit der Erstellung der Gebdude wurden keine grundlegenden Sanierungsmassnahmen an den
haustechnischen Anlagen vorgenommen. Partiell wurden Sanitérapparate ersetzt, wahrend
die bestehenden Leitungen nicht ausgetauscht wurden. Nach einem massivem Wasserverlust
in der Heizzirkulation wurde im Jahr 2019 die Verteilung im Untergeschoss des Schulhauses neu

erstellt.

Grundsatzlich werden sémtliche haustechnischen Installationen erneuert. Neu gilt das Prinzip
der Systemtrennung: Dabei werden Bauteile mit unterschiedlichen Lebenserwartungen
voneinander getrennt eingebaut, sodass diese beim Erreichen ihres Lebensendes einfach
demontiert und bei Bedarf recycliert werden kénnen. Das bedeutet, dass Haustechnik-

installationen nicht mehr, wie frUher Ublich, in die priméren Bauteile eingelegt werden.

Beim Schulgebdude ist je eine neue vertikale Erschliessung pro Gebdudefligel fur die

haustechnischen Installationen geplant (LUftungskandle, Sanitdrleitungen, Elektrokabel).

Detaillierte Auskunft geben die Berichte:
e Vorprojekt-Dokumentation HLS” vom 17.12.2021, erstellt von Matter + Ammann AG

e .Beschrieb zu Kostenvoranschlag * 15, BKP 23 Elektroanlagen / Gebé&udeautomation”

vom 14.12.2021, erstellt von Toneatti Engineering AG
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7.1. Elektrotechnik

711 Elektroinstallationen

Von den Elektroinstallationen wurden ebenfalls Bestandsaufnahmen durchgefuhrt.

Die Elektrozentrale befindet sich im 1. UG, von wo neben dem Schulhaus auch das Abwartshaus
sowie die Kindergdrten 1 und 2 erschlossen sind. Die geschossweisen Unterverteilungen
befinden sich einbetoniert in der Wand im WC-Kern. Nachtréglich wurden Leitungen und

Kabelkandle Aufputz installiert, z.B. fUr Leuchten, Beamer, Schalter, etc.

Abb. 40: Elektrozentrale Bestand

Die bestehende Installation der ganzen Schulanlage ist in einem ihrem Baujahr
entsprechenden Zustand. Um gednderten Anforderungen an die Technik gerecht zu werden,
wurden teilweise nachtragliche Installationen durchgefuhrt. Dennoch entspricht die
Elektroinstallation nicht mehr den technischen und energetischen Vorgaben
(Bauproduktverordnung und angepasste Sicherheitsvorgaben), eine Sanierung ist zwingend

notwendig.

Um den heutigen Standards zu entsprechen, werden sdmtliche elektrische Installationen
erneuert. Die Hauptverteilung wird ebenfalls ersetzt und neu im Technikraum untergebracht.
Gleichfalls werden alle Haupt- und Steigleitungen der Starkstrominstallationen, sowie die
Verteilleitungen der Schwachstrominstallationen neu gelegt. Im Schulhaus werden diese in den
neuen Vorwdnden in den Schulzimmern gefuhrt. Wo moglich, sollen die vorhandenen
Kabelrohre weiterverwendet und neue Kabel an Ort und Stelle eingezogen werden. Aufputz-
Installationen sind nur dort geplant, wo keine bestehenden Kabelrohre vorhanden sind. Die
bestehende Erdung wird geprift und den Vorgaben entsprechend instandgesetzt. Uberall wird
der Sonnenschutz elektrisch bedienbar ausgefUhrt und die Ubrige Ausstattung der RGume dem

heutigen Standard angepasst.
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7.1.2 Beleuchtung

Die bestehenden Leuchten entsprechen nicht mehr den aktuell gultigen Energiestandards und
werden durch LED-Leuchten ersetzt. Dabei werden die gultigen Standards betreffend
Ausleuchtung von Schulréumen eingehalten. Insbesondere die Korridore sollen auch als
Arbeitsbereiche nutzbar und entsprechend beleuchtet sein. Die Leuchten der Klassen- und
Unterrichtsrdume werden in Gruppen geschaltet und sind dimmbar. Das detaillierte

Beleuchtungskonzept wird in der nédchsten Projektierungsphase ausgearbeitet.

71.3 Gebdudeautomation

Die gesamte Haustechnik der Schulanlage umfasst zahlreiche Anlagen, die autonom
funktionieren. Ohne Gebd&udeautomation wirden die Heizungs- und LUftungsanlagen mit
autonomen Steuergerdten ausgestattet werden. Die Einstellung der jeweiligen Anlage muUsste
immer auf das entsprechende Steuergerdt getdtigt werden. Hierbei besteht die
haustechnische Anlage aus mehreren einzelnen Teilanlagen, welche weder zusammen

kommunizieren kdnnen noch eine Einheit bilden.

Im Gegensatzu dazu bedeutet eine Gebdudeautomation (GA), dass die Heizungs- sowie
LUftungsanlagen Uber eine freiprogrammierbare Steuerung gesteuert und geregelt werden. Die
Bedienung der kompletten Anlage wird an einem zentralen Punkt durchgefUhrt (Computer
Hauswart). Die haustechnischen Anlagen bestehen zwar weiterhin aus mehreren einzelnen
Teilanlagen, welche jedoch Ubergeordnet in einer Einheit vernetz werden. Dadurch kénnen die
verschiedene Teilanlagen aufeinander abgestimmt werden. Die Vorteile einer GA liegen in der
zentralen Bedienung und Alarmierung und in der Vernetzung der Teilanlagen, wodurch diese

optimal aufeinander eingestellt werden kénnen.

In der Kostenschdtzung wird die Gebdudeautomation als Option mit zusdatzlichen Kosten von
CHF 141000 aufgefuhrt.’

?Vgl. Pkt. 11.2 Optionen
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7.2. Luftungsanlagen

7.2.1 Schulhaus

Um eine gute Raumluftqualitét ohne gréssere Energieverluste sicherzustellen, wird das
Schulgebd&ude mit einer kontrollierten LUftung ausgestattet. Dies betrifft vor allem die
Klassenzimmer, Gruppenrdume, Spezialunterrichtsréume, Aufenthalts- und Arbeitsréume for

Lehrpersonen sowie die WC Anlagen.

Die LUftungszentrale befindet sich kinftig im 3. OG, im bisher als Lager (Estrich) genutzten
Raum neben der Terrasse. Die Luftungskanéle werden Uber das Dach des Schulgebdudes zu
den Steigzonen gefUhrt, von wo sie vertikal bis in die unteren Geschosse gefUuhrt werden.
Geplant ist, die LUftungskandle an den RaumruUckseiten mittig in die Schrankwénde zu
integrieren. Die Zu- und Abluft erfolgt oberhalb der Schrankwand hinter einer demontierbaren
Blende. Der Zuluft- und Abluft-Volumenstrom in den RGdumen wird bedarfsabhdngig Uber
variable Volumenstromregler Uber die Luftqualitdt reguliert. Bei den Nebenrdumen und den
WC-Anlagen werden die Luftmengen konstant Uber Volumenstromregler reguliert. Die
Aussenluftfassung erfolgt an der nordseitigen und damit verschatteten Fassade, die Fortluft

wird direkt via Regenhut Uber das Dach ausgeblasen.

Die Wé&rmerickgewinnung der LUftungsanlage fur das Schulhaus erfolgt mittels Kreislauf-
Verbund-System (KVS). Die Anlage ist mit Feinstaubfiltern, Schalldémpfern und, wo
erforderlich, mit Brandschutzklappen ausgestattet. Die maximale Kapazitét betréagt
6'900 m3/h.

b

/= 6304

Abb. 41: Loftungskonzept 3. OG Abb. 42: LUftungskonzept 2. OG
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Abb. 43: LUftungskonzept 1. OG Abb. 44: LUftungskonzept EG
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7.2.2 LUftung Turnhalle

In der Turnhalle gibt es bisher keine mechanische Luftung, sondern lediglich in den Garderoben
eine Abluftanlage. Zukunftig werden die Turnhalle und die Garderoben mit einer einfachen
LUftungsanlage mit Lufterhitzer belUftet, die eine gute Raumluftqualitét garantiert. Die
Volumenstromregelung erfolgt bedarfsabhéngig. Im Winterfall kann die Turnhalle Uber die
LUftungsanlage mittels Umluftbetrieb aufgeheizt werden. Zudem werden in der Nacht

die anfallenden Wérmelasten Uber die Funktion der Nachtauskihlung abgefuhrt und die

Speichermasse vom Baukorper aktiviert.

Die LUftungsanlage wird auf dem Garderobendach platziert. Die Zuluft wird Uber Kandle Uber
den Hohlraum der Abhangdecke gefUhrt und von dort in die Halle eingeblasen. Auch die
Garderoben und WC-Anlagen werden mit Zu- und Abluftventilen ausgestattet. Die maximale
Luftmenge betrdgt 4000 m?*/h. Die LUftung ist damit nicht fOr die Nutzung der Turnhalle als
Mehrzwecksaal dimensioniert, kann aber im gewdhnlichen Betrieb die LUftungsanforderungen

erfUllen.

Abb. 45: Luftungskonzept Turnhalle
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7.2.3 LUftung Schwimmbhalle

Die LUftungsanlage der Schwimmbad-Garderoben im 1. UG sowie jene der Schwimmbhalle im
2. UG sind in einem eher schlechten Zustand und am Ende ihrer Lebensdauer. Hier ist geplant,

die LUftungsanlagen auszutauschen und, wo notwendig, die Kandle anzupassen.

Abb. 46: Monobloc im 2. UG Abb. 47: Luftungsanlage Schwimmbad im 1. UG

Das bestehende Luftaufbereitungsgerat im 2. UG wird ersetzt und enthélt neu drei
thermodynamische Prozesse (Heizen, Entfeuchten bei Aussenluftbetrieb, Entfeuchten bei
Umluftbetrieb). Der Zuluft- und Abluftvolumenstrom in der Schwimmbhalle wird
bedarfsabhdngig Uber die Raumlufttemperatur und -feuchte und den Badebetrieb (Bade- /
Ruhebetrieb) reguliert. Die Hochleistungsventilatoren férdern eine maximale Luftmenge von
5'600 m¥/h.

FUr einen energieeffizienten Betrieb der Anlage erfolgt die Steuerung der Aussenluft und der
Umluftklappen anhand des Bade- und Ruhebetriebs. Im Badebetrieb wird zum Umluftanteil der
erforderliche minimale Frischluftanteil zur Sicherstellung der Raumluftqualitét beigemischt,
wdhrend im Ruhebetrieb die Anlage ausschliesslich im Umluftbetrieb lduft. Der Fortluft wird
zusdtzliche Feuchte entzogen, welche anschliessend der Aussenluft (Frischluft) beigemischt
werden kann. Die zusd@tzlich aus der Fortluft gewonnene Energie wird zur Lufterwdrmung an die
Zuluft abgegeben. Die Energie, welche in der Zuluft nicht genutzt werden kann, z.B. wenn kein

Warmebedarf besteht, wird an das Badewasser abgegeben.

Die geschlossenen Lagerrdume fur Javel und Salzsd@ure im Erdgeschoss neben dem
Gerateraum werden mit zwei identischen Abluftanlagen entlUftet. Die Nachstromung wird Uber

eine automatische Klappe sichergestellt.
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7.3. Heizungsanlagen

7.3.1 Wdérmeerzeugung

Die Warmeerzeugung befindet sich in der Technikzentrale im 1. UG des Schulhauses und erfolgt
aktuell mit Ol und Gas.

!’ |
|

1.

Abb. 48: Heizungsraum Bestand im 1. UG

Die Warmeenergie fur die Beheizung der Rédumlichkeiten wird kUnftig durch den
Fernwdrmeanschluss der Gemeindebetriebe Muri (gbm) erbracht. Die Schnittstelle zwischen
gbm und dem Unternehmer sind die Absperrklappen nach der Ubergabestation in der
Heizzentrale. Die Ubergabestation befindet sich im Technikraum im Untergeschoss des
Schulhauses. Die Warme wird nach dem Wérmetauscher an die Heizgruppen Heizkérper
Schulhaus, LUftung, Heizkdrper Tagesschule, Schwimmhalle / Turnhalle und das Warmwasser

weiterverteilt. Die Heizlast fUr das gesamte Schulhaus liegt bei ca. 250kW.

7.3.2 Wdérmeverteilung

Aktuell gibt es Heizkorper in allen Haupt- und Nebenrdumen. Die Heizleitungen wurden
ursprunglich in der Bodenplatte einbetoniert. Da es zu Leckagen kam, wurden diese 2019
saniert, indem die Leitungen gekappt wurden und die Verteilung nun sichtbar unter der Decke

gefUhrt wird. In den Obergeschossen sind die Leitungen frei montiert.

Die bestehenden Leitungen der Warmeverteilung befinden sich in einem ausreichend guten
Zustand und bleiben erhalten. Auf Grund der energetischen Sanierung der Fassade sind die
Heizkdrper im Treppenhaus sowie in der Turnhalle zukUnftig nicht mehr notwendig und werden

demontiert. In den Ubrigen Réumen bleiben sie — je nach Bedarf — erhalten. Die Raumheizung
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erfolgt auch zukUnftig unveréndert Uber die Heizkorper. Lediglich die Thermostatventile sowie
die EntlUftungs- und Entleerhé&hne der Heizkdrper werden ersetzt. In den Schulrdumen erfolgt
die Raumtemperatur einzelraumreguliert. In den Ubrigen Rdumen sind die Heizkdrper mit

Thermostatkdpfen ausgestattet.

7.3.3 Warmwasseraufbereitung

Die Warmwasseraufbereitung fUr die Schulanlage sowie fUr die Turn- und Schwimmhalle
erfolgt durch mehrere Frischwasserstationen. Diese speichern keine grossen Mengen von
erwdrmtem Trinkwarmwasser, wie in einem Warmwasserspeicher (Boiler), die dann Uber ein
langes Leitungsnetz zum Verbraucher gelangen. Stattdessen erfolgt die Warmwasser-
aufbereitung «just-in-time». Die notwendige Wérmeenergie wird Uber einen Wérmetauscher
an das Brauchwarmwasser Ubertragen. Vorteile dieses Systems sind die Reduktion der Gefahr

von Legionellenbildung sowie eine hdéhere Energieeffizienz.

7.4. Sanitdranlagen

7.41 Schulhaus

Im Schulhaus werden die WC-Anlagen komplett erneuert. In den Klassenrdumen werden neue
Steigzonen fUr Kalt- und Schmutzabwasser erstellt. An dieser Steigzone wird anschliessend der
Schulwandbrunnen montiert. Im Untergeschoss werden neu drei Schulbrunnen erschlossen
(Klassenzimmer, Technisches und Textiles Gestalten). FUr das Technische Gestalten wird
zudem ein Gipsabscheider vorgesehen. WarmwasseranschlUsse sind in den Sanitdrrdumen

sowie in den Gestaltungsréumen und den Lehrpersonenzimmern eingeplant.

Die Verteilbatterie in der Technikzentrale wird komplett erneuert und neu platziert.
Feuerléschposten sind im neuen Brandschutzkonzept nicht mehr vorgesehen, die bestehenden

einbetonierten Feuerléschposten bleiben bestehen, das Innenleben wird demontiert.

Die Fallleitungen fur die Dachentwdsserungen sind grosstenteils in den Betonwdnden
eingelegt. Um ihre Position und ihren Zustand zu beurteilen, wurden Fernsehaufnahmen
erstellt. Da es sich um PE-Leitungen handelt und bis anhin keine Probleme mit undichten

Leitungen auftraten, kdnnen diese bestehend bleiben.

7.4.2 Turnhalle

In der Garderobe der Turnhalle werden die Sanitérapparate sowie die Wasser- und
Abwasserleitungen erneuert. FUr die Installationen, Apparate und Duschen werden Vorwdnde

erstellt, sodass die Leitungen unterputz nicht sichtbar sind. Die Verteilleitungen werden ab der
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Verteilbatterie bis zu den Apparaten neu erstellt. Ebenfalls wird die Gartenleitung inkl. den

Ventilen erneuert.

7.4.3 Schwimmhalle

Die Garderoben im Schwimmbad sind in einem guten Zustand, eine Sanierung der
Sanitdrleitungen ist derzeit nicht notwendig. Lediglich kleine Anpassungen an den
Anschlussleitungen sind geplant. Die Zuleitung und die Unterverteilung fur das Schwimmbad

im 2. UG werden ab der Verteilbatterie erneuvert.

7.4.4 Schwimmbadtechnik

Durch die Firma Fehlmann wurde eine Zustandsanalyse der Schwimmbadtechnik
durchgefihrt. Aufgrund der jahrlichen Servicewartung und der Wartungsarbeiten durch den
Abwart ist die Anlage insgesamt in einem guten Zustand. In den kommenden Jahren stehen
diverse Arbeiten an, bei denen Gerdte saniert oder erneuert werden mussen. Die Kosten dafur
werden mit einem Richtpreis von 120'000 CHF angeboten und sind in der Kostenschdtzung als

Option aufgefuhrt.’©

Detailliertere Informationen liefert der Bericht ,Zustandsanalyse Badewassertechnik und
Hubboden” der Fa. Fehlmann vom 29.07.2021.

°©vgl. Pkt. 1.2 Optionen
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8. Abwartshaus

8.1. Bestand

Das Abwartshaus befindet sich auf dem Geldnde der Schulanlage. Es wurde zeitgleich mit dem
Schulhaus gebaut und ist sowohl in seiner dusseren Gestaltung als auch baukonstruktiv nach
dem gleichen Prinzip wie das Schulhaus errichtet worden. Die ehemalige Wohnung befindet

sich im Obergeschoss Uber dem ungeddmmtem Erdgeschoss.

Der Zustand der GebdudehUlle entspricht jenem der gesamten Schulanlage. Die D&mmung
von Boden, Wand und Decke gegen Aussen und Erdreich sind ungenigend und die heutigen
energetischen Anforderungen werden nicht erfullt. Die Fenster sind teilweise stark verwittert,

die bestehende Fassadenverkleidung ist astbesthaltig.

Der Zustand der Elektroanlagen, Warmeverteilung und Sanitdranlagen im Hauswartgebdude
entspricht jenem der gesamten Schulanlage. Seit dem Baujahr wurden nur die nétigsten
Erneuerungen getdétigt. Entsprechend sind die meisten Installationen am Ende ihrer
Lebensdauer und entsprechen nicht mehr den heutigen Anforderungen an Sicherheit und
Komfort. Um den heutigen Standards zu entsprechen, muUssen sémtliche elektrische, wérme-

und sanitdrtechnischen Installationen ersetzt werden.

8.2. Nutzung

Momentan und bis zum Abschluss der Schulhaussanierung sind im Hauswartsgebdude RGume
der Tagesschule untergebracht. Danach ist geplant, dort die Fachstelle for Kinder- und
Jugendfragen einzurichten. Da zum aktuellen Zeitpunkt noch kein genaues Raumprogramm

vorliegt, wurden Annahmen getroffen, um die moéglichen Kosten fUr einen Umbau zu eruieren.

Eine der Garagen im ehem. Abwartshaus soll zu einem Container- und Entsorgungsraum der

Schule umfunktioniert werden.

8.3. Massnahmen

Die Gebd&udehulle muss vollsténdig erneuert werden. Zur energetischen Sanierung sind eine
bessere DEMmMung und neue Fenster notwendig. Die asbesthaltige Fassade muss fachgerecht

entsorgt werden.

Alle Haupt- und Steigleitungen der Starkstrominstallationen, sowie die Verteilleitungen der
Schwachstrominstallationen werden neu gelegt. Die bestehende Erdung wird gepriUft und nach

Vorgaben instandgesetzt.
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Um eine bessere Luftqualitét zu erreichen, ist eine LUftungsanlage zur mechanischen Be- und

Entloftung geplant.

Um die ehemaligen Wohnrdume als BUrordume nutzen zu kdnnen, sind innenrdumliche
Anpassungen notwendig: Im Technik-/ Lagerraum im EG soll ein barrierefrei zugénglicher Buro-
und Besprechungsraum eingerichtet werden. Dazu muUssen zusdtzliche Fensterdffnungen

erstellt und der bis anhin unbeheizte Raum in den Ddmmperimeter integriert werden. Im

Obergeschoss sind zusdtzliche Trennwdnde geplant, um mehrere BUrorédume zu gewinnen.

Abb. 49: Fassade Abwartshaus Abb. 50: Kiche im 1. OG

Abb. 51: Korridor im 1. OG Abb. 52: Bad im 1. OG
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9. Umgebung

9.1. Landschaftsarchitektur

Der Aussenraum der Schulanlage ist in die Jahre gekommen. Im Laufe der Zeit wurde dieser
punktuell umgestaltet, wodurch sich heute eine Vielzahl von uneinheitlichen Ausstattungs-
elementen prdasentiert. Teile der Anlage sind zudem sanierungsbedurftig oder erfillen die

Nutzungsanforderungen nicht mehr.

Durch die Umnutzung des Kirchgemeindehauses als Kindergarten, Tagesschule und Bibliothek
wird ein Ubergeordnetes Konzept fUr das gesamte Ensemble notwendig. Die verschiedenen
Bauten sollen durch eine einheitliche Aussenraum-Gestaltung miteinander verbunden und als
Gesamtanlage ablesbar werden. Dabei steht die Erhdhung des Spielwertes, die Vielfaltigkeit

der verschiedenen Teilrdume und die Erhéhung der Biodiversitdt im Vordergrund.

Um unterschiedlichen Nutzungsansprichen gerecht zu werden, werden Teilbereiche

geschaffen, die auf spezifische BedUrfnisse ausgerichtet sind.

Die Eingriffe umfassen u.a. folgende Massnahmen:
e Grunflachen, Schulgarten (Vergrésserung, Bepflanzung, Entsiegelung)
e Spielgerdate (Erneuerung Spielgerdte)
e Sitzgelegenheiten, Arbeitstische fUr Unterricht im Freien
e Pausengang (Teilweise Demontage, Neubau Oberlichter)
e Pausenhof, Allwetterplatz (Chaussierung, Bepflanzung, Entsiegelung)
e Sportplatz (Neuer Sportbelag)
e Parkplétze (Neuanordnung PW, Velo, Trottinette)

e Herstellung eines barrierefreien Zugangs zum Kindergarten 3

Spielbereich Nordseite
Nordseitig wird die Strasse verkleinert und der Grinraum verbreitert. Im Bereich der
Feuerwehrzufahrt ist Kies oder Schotterrasen geplant. Durch eine neue Spiellandschaft mit

modellierter Topografie auf Rasen soll der Spielbereich fUr die Schulkinder aufgewertet werden.

Allwetterplatz
Der Allwetterplatz erhdlt einen bunten Kunststoffbelag (Sportbelag). Dieser ist mit max. 3.5 t
befahrbar, sofern er mit Schaltafeln abgedeckt wird. Der Hang auf der Ostseite wird 6kologisch

aufgewertet, dort sind Sitzmauern aus Trockensteinmauerwerk geplant.
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Pausenhof mit blauem Kunstobjekt
Auf dem Pausenhof mit dem blauem Kunstobjekt ist neu eine Baumpflanzung zur Beschattung
geplant. Der Asphaltbelag soll durch eine mit Rundkies abgestreute Chaussierung ersetzt

werden.

Verbindungsgang, Vorplatz

Im vorderen Teil wird das Dach des Verbindungsgangs zurickgebaut. Der bestehende Velo-
Unterstand wird durch einen neuen ersetzt, welcher ndher an die Strasse geruckt wird. Dadurch
soll erreicht werden, dass sich der Pausenhof zur Strasse und zum Trottoir hin 6ffnet und die
Gebdude (Schulhaus, Kirchgemeindehaus und Abwartshaus) rdumlich miteinander ,in einen
Dialog” treten. Durch den neu entstehenden grossziugigen Vorplatz wird die Adress-bildung der
gesamten Schulanlage gestarkt. Im verbleibenden Teil des Pausendachs sollen neue

Oberlichter Licht ins Dunkle bringen.

Erschliessung

Die Erschliessung erfolgt neu Uber den Ubersichtlichen Vorplatz, wodurch die Orientierung
erleichtert wird. Von diesem Zugang aus fUhren zwei Erschliessungsstrénge in Ost-West
Richtung und verbinden die fUnf Gebdude miteinander. Untergeordnete Querverbindungen

ergdnzen das Wegenetz.

Wegenetz
Um einen Bezug zu den bestehenden grossformatigen Waschbetonplatten im
Eingangsbereich und unter dem Pausendach herzustellen, ist geplant, die gesamten Wege mit

dem gleichen Bodenbelag aus Betonplatten in gleicher Grésse zu verlegen.

Durch die Materialisierung der Wege sowie die raumliche Fassung mittels Grinstrukturen
wird eine zusammenhdngende Schulanlage geschaffen, die eine vielfdltige Spiel- und Lern-

landschaft anbietet.

Kindergarten 1, Spielplatz Doppelkindergarten

Es hat sich gezeigt, dass der obere Spielplatz aus Nutzersicht nicht optimal nutzbar ist:

Das Gerdatehduschen ist schwer zugdnglich, der Sandkasten sollte grésser sein und an einem
anderen Standort. Weiter ist die Rutschbahn im Sommer Uberhitzt und kaum nutzbar.

Der Planungs-Perimeter wird um diese Fldchen erweitert, die Kosten werden als Option

ausgewiesen, da sie nicht im urspringlichen Projekt enthalten waren.™

Folgende Massnahmen sollen fUr eine Verbesserung sorgen:

"Vgl. Pkt. 1.2 Optionen
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Der bestehende Gerdteschuppen wird an die Westfassade Turnhalle versetzt. Dadurch
entsteht ein zusammenhdngender Aussenraum. Der Sandbereich wird beibehalten und
entsprechend den neuen Platzverhdltnissen vergroéssert. Dem Wunsch nach Bewegungs-,
Kletter- und Geschicklichkeitsspiel wird mittels punktueller Installationen in der bestehenden

Bodschung und der Wildhecke nachgekommen.

Kindergarten 3 (Pavillon)

Die Instandstellung der Umgebung beim Pavillon erfolgt in zwei Etappen:

FUr die Inbetriebnahme der Tagesschule und des Kindergartens auf das FrUhjahr 2023 mUssen
folgende Arbeiten ausgefuhrt werden:
e Barrierefreier Zugang zur Tagesschule (ehem. Pfarrwohnung) mit Aussenrampe inkl.
StUtzmauer und Vorbereitungsarbeiten

e Abtrennung mit Zaun im Bereich der B&schung auf der sUdoéstlichen Gebdudeseite.

Die restlichen, abschliessenden Umgebungsarbeiten und Spielfldchen beim Pavillon werden
zusammen mit den Umgebungsarbeiten auf der Schulanlage im Anschluss an die Sanierung
umgesetzt, voraussichtlich ab Herbst 2025 bis ins Fruhjahr 2026.

Der Spielbereich auf der Sudseite beim Pavillon soll nach seiner Fertigstellung folgendes
anbieten:
e Sandkasten mit Wasser und Sonnensegel

¢ Nestschaukel, Balancier- und Klettermaéglichkeiten

Hecken und Nischen fur RUckzug

Sitzmoglichkeiten

GenUgend Schattenplatze

Der Aussenbereich wird eingezdunt, eventuell wird es die Moglichkeit fur eine mobile Trennung
zwischen den Bereichen Kindergarten und Tagesschule geben. Insgesamt soll aber der
gesamte Aussenbereich fUr Kindergarten und Tagesschule uneingeschrdnkt nutzbar sein und

Synergien genutzt werden.

Da der Aussenbereich erst nach Abschluss der Sanierungsarbeiten instand gestellt werden
kann, wie dies in Sanierungsprojekten Ublich ist (aufgrund Bauablauf und um zusétzliche
Kosten im Aussenraum aufgrund der Bauinstallationen zu vermeiden), werden ausserhalb des
Sanierungsprojekts Massnahmen gepruft, um zwischenzeitlich ein minimales
Spielgerdteangebot fur die Kinder des Pavillon bereit zu stellen (evtl. mit bereits bestehenden

und noch brauchbaren Gerédten anderer Spielplatze).
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9.1.2 Getroffene Annahmen

Im Rahmen der Planung fur das Vorprojekt und fUr die Kostenschétzung wurden folgende
Annahmen getroffen:

e Der Unterbau und die Entwdsserung der Wege sind in einem guten Zustand und mussen
nicht erneuert werden.

¢ Die bestehende Aussenbeleuchtung wird erneuert, die Installationsgrében kénnen
weiterverwendet werden.

e Der Unterbau des Allwetterplatzes kann wiederverwendet werden. FUr die Entwdsserung
muUssen Drainagegrdben inkl. Leitungen und AnschlUsse an die Kanalisation erstellt
werden.

e FUr die Installation einer automatischen Bewdsserung des Fussballfeldes ist eine
Zuleitung von min 15m?® und 6 Bar Druck vorhanden. Auf eine Druckernéhungsanlage

oder einen Ausbau der Zuleitung kann verzichtet werden.

Abbildung 53: Umgebungsplan (siehe Pkt. 4.1 Projektperimeter und Abgrenzung)
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9.2. Parkplatznachweis

9.2.1 Parkplatze PW

Aktuell sind 26 PW-PP fur die Schule und das ehemalige Kirchgemeindehaus vorhanden. In der
jetzigen Situation wird der Zugang zur Schulanlage durch parkierende Autos verstellt, was eine
Gefahr fUr Kinder darstellt. Viele Eltern bringen und holen ihre Kinder mit dem Auto. ZukUnftig
soll hochstens die minimal notwendige Anzahl der PW-PP angeboten werden. Dies entspricht 17
Stellplétzen inkl. einem IV-Stellplatz. Die Parkplétze sind vor dem Pavillon und neben dem
Abwartshaus angeordnet. Dabei steht die Schulnutzung im Vordergrund, der Bedarf an
Stellplatzen fUr Vereinssport und Schwimmen in den Abendstunden hat bei der Planung der

Parkpldtze keine Prioritét.

Bei Anldssen ist es moglich, dass zwischen Velounterstand und Schulhaus weitere Fldche zum
Parkieren zur VerfUgung gestellt werden kann. Die Zufahrt zu dieser Freifléche wird im

taglichen Betrieb mit abschliessbaren Pfosten verhindert.

Der mobile Container als Heiz-Provisorium wird bis zum Anschluss an das Fernwdrmenetz

(voraussichtlich ca. 2026) ca. 2-3 Parkpldtze vor dem Kirchgemeindehaus belegen.

9.2.2 Parkplatze Velo und Scooter/ Trottinette

Durch die Lehrerschaft wurde anhand von Z&hlungen der zu erwartende Bedarf an Stellpldtzen

fUr Velo und Trottinette ermittelt:

e Aktueller Stand bei Maximalbelegung (5 Klassen MelchenbUhl + 2 externe
Schwimmklassen, inkl. Lehrpersonen): 60 Fahrrdder, 70 Scooter/Trottis
e Voraussichtlicher Stand bei zukUnftiger Belegung (7 Klassen + 2 externe

Schwimmklassen, inkl. Lehrpersonen): 80 Fahrrdder, 90 Scooter/Trottis

9.3. Ver-und Entsorgung

Eine der Garagen im ehem. Abwartshaus soll zu einem Container- und Entsorgungsraum
umfunktioniert werden. Es ist mit 3-4 Containern (MUll, Papier, Karton etc.) zu rechnen. FUr die
MUllabfuhr mUssen die Container jeweils an die Strasse gestellt werden. Hierfur ist in der
Umgebung Platz auszuweisen. Da auf die Mulde, welche heute auf der Anlage steht und for

jegliche Art von Mull genutzt wird, zukUnftig verzichtet werden kann, wird diese demontiert.
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9.4. Sanierungskonzept Abwasseranlagen und Kanalisation

Im Mai 2013 wurde eine Zustandsbeurteilung der bestehenden Leitungen der
GrundstUcksentwdésserung bei der gesamten Schulanlage durchgefUhrt, worauf diverse Méngel
festgestellt wurden. Diese kbnnten mit dem so genannten ,Inliner-Verfahren” einfach und

kostengUnstig saniert werden. Gréssere Grabarbeiten sind dabei nicht notwendig.

Detaillierte Auskunft gibt der Fachbericht: ,Sanierung Grundsticksentwdsserung” vom

21.05.2013, erstellt durch Jaeggi Bauingenieure AG.

Auf der Grundlage dieses Berichts wurden ergédinzende Zustandsuntersuchungen von den
Schéchten mittels GPS und Schachtprotokollen durchgefihrt. Sie sind in einem allgemein
guten Zustand. Bei den Mangeln handelt es sich im Wesentlichen um kleinere Risse,
Abplatzungen oder defekte Schachtabdeckungen. Die Sanierungsarbeiten betreffen

hauptsdchlich Verputzarbeiten, fehlende Tauchbdgen oder neue Schachtabdeckungen.

Detaillierte Auskunft gibt der Kurzbericht: «Sanierung Abwasseranlagen Schulanlage

Melchenbuhl” vom 03.12.2021, erstellt durch Ristag Ingenieure.

Darin ist ein Sanierungskonzept beschrieben, welches die gesamte Sanierung der Misch- und
Schmutzabwasseranlagen sowie Unterhaltsarbeiten an den Regenabwasser- und

Sickerleitungen beinhaltet.

Es wurde festgestellt, dass die meisten Schachtabdeckungen nicht verschraubt und einfach zu
offnen sind. Es wird empfohlen, aufgrund der N&dhe der Kinder die Schachtabdeckungen mit
verschraubbaren Gussabdeckungen resp. Klemmrosten zu ersetzen. Die Kosten dieser

Massnahme belaufen sich auf ca. CHF 1'200.- pro Schachtabdeckung.

Gemadss der Umgebungsplanung sollen diverse Anpassungen an der
Oberfldchenentwdsserung vorgenommen werden. Dies hat zur Folge, dass neue
Entwdsserungsschdéchte erstellt und bestehende aufgehoben werden. Zusétzlich wurde durch
die Gemeindebetriebe Muri mitgeteilt, dass die bestehenden RegenabwassergebUhren mit
jahrlich ca. 3’600 CHF sehr hoch sind und diesbezuglich eine Verminderung der versiegelten

Fléchen winschenswert ist.

In der Phase 32 Bauprojekt werden die Planungsbeteiligten eine Aufstellung der versiegelten

und unversiegelten Fldchen erarbeiten und das Sanierungskonzept weiter ausarbeiten.
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10. Termine und Etappierungen

Da der Pavillon Kindergarten und Tagesschule méglichst bald (spdtestens im Sommer 2023)

zur Verfugung stehen soll, werden die baulichen Massnahmen dort dem Gesamtprojekt

vorgezogen. Die Termine beziehen sich auf die Sanierung der Schulanlage inkl. Schulhaus,

Turn- und Schwimmbhalle, Abwartshaus und Aussenraum.

10.1. Termine

Vorprojekt mit Kostenschdtzung

- Ad-Hoc, Genehmigung

- Gemeinderat, Genehmigung KS
- Grosser Gemeinderat, Genehmigung KS
Bauprojekt mit Kostenvoranschlag
Baugesuch

Baubewilligung
Schulraumprovisorien

Beginn AusfUhrung

Bezug

Umgebungsarbeiten Schulanlage

Anschluss Fernwdrme

Die Termine zeigen den aktuellen Stand der Terminplanung™. Die Planungsbeteiligten weisen

Januar 2022

April 2022

Mai 2022

Juni 2022

Frohjahr 2023

ca. November 2023
ca. Mai 2024
Sommerferien 2024 — FrUhlingsferien 2026
Sommerferien 2024
Frohling 2026

ab Anfang 2026

vorauss. 2026

darauf hin, dass es durch Projektdnderungen und fehlende Entscheidungen durch die

Bauherrschaft zu Verzégerungen kommen kann.

10.2. Umzugs- und Zwischennutzungskonzept, Provisorien

10.2.1 Schulhaus

Wadahrend der Umbauzeit der Schulgebdude werden Provisorien in Form von Containern
notwendig. Diese kénnen direkt auf dem Schulgeldnde aufgestellt werden. Auf Grund seiner
Lage und Grésse eignet sich der Hartplotz ideal als Aufstellort fUr die Containerschule. Er bietet
Platz fur 2 zweigeschossige Bauten mit ca. 60 Elementen. Voraussichtlich werden dort die
Klassen- und Gruppenrdume, Bereiche fUr Lehrpersonen sowie Lagerfldchen untergebracht.
Aktuell ist folgende Belegung angedacht (die Fl&ichen ergeben sich aus den Gréssen der

standardisierten Module):

2Vvgl. Planungsprogramm im Anhang C
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7x  Klassenzimmer 55m?2 (385 m?)

1x Lager oder Klassenzimmer ® 55 m?

4x  Gruppenraum 26 m? (104 m?)
2x  Schulergédnzender Unterricht 21 m? (42 m?)
1x Lehrpersonen Aufenthalt 55 m?

1x Lehrpersonen Arbeitsplatze 26 m?

1x Besprechung 22 m?

Pro Geschoss WC-Anlagen Schuler/innen, Lehrer/innen, IV

Die genaue Disposition der Container sowie das Innenleben werden in der ndchsten

Projektphase detaillierter geplant und kommuniziert.

Des Weiteren sind wahrend der Sanierungszeit folgende Rochaden geplant:

Die Rdume fUr die Bibliothek sowie das technische und textile Gestalten ziehen in den Pavillon.
Nach der Fertigstellung des Schulhauses beziehen die Rdume fUr das technische und textile
Gestalten die Rdume im 1. UG des Schulhauses. In die freigespielten RGume im Pavillon zieht

dann final die Tagesschule aus dem Abwartshaus ein, welches dann saniert wird.

10.2.2 Turnhalle

Es ist geplant, dass die Turnhallensanierung vom Fruhling bis Herbst 2025 erfolgt. Damit wirde
die Nutzung Uber die Wintermonate maéglich sein, wofUr die Erstellung einer provisorischen
Warme- und Warmwasser-Erzeugung nétig ist. In den Sommermonaten kann der
Turnunterricht mehrheitlich draussen stattfinden. Es sollen Container fUr die Garderoben (ohne

Duschen und Toiletten) gestellt werden.

10.2.3 Schwimmhalle

Die vorgesehene Schliessung der Schwimmhalle wédhrend der Umbau- und Sanierungszeit
sollte auf Wunsch der Schulleitung moglichst kurz sein. Mit Hilfe des mobilen Heizcontainers
wdre eine provisorische Wérmeerzeugung fur die Schwimmhalle moglich mit folgendem
Szenario:
e Sommerferien — Herbstferien 2024
o Anschluss Heizungs-Provisorien
o kein Schwimmbad-Betrieb moglich, Dauver ca. 6-10 Wochen
e Herbstferien 2024 — FrUhlingsferien 2025

o Betrieb méglich mit prov. Heizung

1 Ab Sommer 2024 soll eine 8. Klasse in der Primarschule MelchenbUhl untergebracht werden. Bis dahin

kann der Raum als Lagerraum genutzt werden.
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e FrUhlingsferien 2025 — Herbstferien 2025
o Sanierung Schwimmhalle (LUftungstechnik, Fassade)
o Kein Schwimmbad-Betrieb méglich (Dauer ca. 6 Monate)
o Ausweichen in die Badi

e Ab Herbst 2025

o Wiederinbetriebnahme Schwimmbad

Detaillierte Auskunft gibt das «Umzugs- und Zwischennutzungskonzept» vom 26.08.2021,
erstellt von den Naos Architekten und revidiert am 30.03.2022.

10.2.4 Fernwdrme / Mobile Heizzentrale

Die Gemeindebetriebe Muri (glbm) planen, voraussichtlich ab 2026 die Schule mit Fernwdrme zu
versorgen. Die Ubergabestation fUr das Schulhaus befindet sich im Technikraum im
Untergeschoss. Von dort fUhrt eine Abzweigung zum Abwartshaus. Die Ubergabestation for
den Pavillon befindet sich im Technikraum im Untergeschoss. Die Planung und Koordination

obliegt jeweils bei den Gemeindebetrieben Muri (gbm).

=

Bersetweg 19
Pavillon, ehemaliges erEEE T
Kirchgemeindehaus poc

® |

Abb. 54: Fernwdrmeanschluss Schulanlage MelchenbUhl (Quelle: gbm)

Als vorbereitende Massnahme und Ubergangslésung fir die Sanierung der Schulanlage ist eine

mobile Heizzentrale geplant: Aktuell ist die Heizung des ehem. Kirchgemeindehauses an die
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Heizzentrale des Schulhauses angeschlossen. ZukUnftig soll sie autonom Uber eine eigene
Heizzentrale versorgt werden. Es ist geplant, vor der Sanierung der Schulbauten die
bestehende Verbindung zu trennen (voraussichtlich 2023). Als Ubergangslésung und
Provisorium ist der Einsatz einer mobilen Heizzentrale geplant. Diese soll auf dem Parkplatz vor
dem Pavillon aufgestellt werden und ist direkt vom Bersetweg aus zugdnglich. Die Kosten fur

das Heizungsprovisorium sowie seine Einhausung sind in der Kostenschétzung ausgewiesen.
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Abbildung 55: Umzugs- und Zwischennutzungskonzept
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1. Kosten

1.1. Kostenschétzung +/- 15%

. BKP1 Vorbereitungsarbeiten 1189000 CHF

. BKP2  Gebdude 8'633'000 CHF

. BKP 3  Betriebseinrichtungen - Keine Kosten -
. BKP4  Umgebungsarbeiten 970°000 CHF

o BKP 5 Baunebenkosten 63’000 CHF

. BKP 8 Reserve, Teuerung 600'000 CHF

° BKP 9  Ausstattung 20°000 CHF
Bauliche Massnahmen exkl. MwSt. 12'164'000 CHF
MwSt. 7.7% 936'628 CHF
Total Kostenschétzung 13100628 CHF

11.2. Optionen (Mehrkosten exkl. MwSt.)

o Gebdudeautomation (GA) 141'000 CHF
o Zusdtzliche Kalteerzeugung™ 110'000 CHF
. Erneuerung Schwimmbadtechnik diverse 120’000 CHF
° Umgebungsarbeiten — Sanierung Rasenspielfeld 66’000 CHF
. Umgebungsarbeiten — Aufwertung Kindergarten | 38100 CHF

. PV-Fassade
(inkl. Blindmodule, Unterkonstruktion, Warmeddmmung) 310000 CHF™®

“Vgl. Pkt. 5.3 Sommerlicher Warmeschutz
5 Vgl. Pkt. 11.3 Kostenvergleich Standardfassade / PV-Fassade
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11.3. Kostenvergleich Standardfassade / PV-Fassade (exkl. MwSt.)

(Schulhaus + Turnhalle, ohne Abwartshaus)

. Standard-Fassade

HinterlUftet, inkl. DGdmmung

Fassadenmaterial: Keramikplatten Inkl. Unterkonstruktion

° Photovoltaik-Fassade

HinterlUftet, inkl. DGmmung
PV-Module und Blindmodule inkl. Unterkonstruktion

555'000 CHF

862°000 CHF

Variante Keramik-Fassade

Variante PV Fassade

e HinterlUftet, grossformatig

e Inkl. Planung, D&mmung,
Unterkonstruktion,
Fassadenmaterial und

Montage
e Schulhaus + Turnhalle
e Ohne Sockel
e 1230 m?

e 450 CHF/m

e Solarmodul «Totally Black»

e Inkl. Planung, DGdmmung,
Unterkonstruktion,
Fassadenmaterial und

Montage
e Schulhaus + Turnhalle
e Ohne Sockel
e 1230 m?

e 750 CHF/m?

Kosten Keramik Fassade

ca. 555'000 CHF

Kosten PV Fassade

ca. 900'000 CHF

e Erschliessungskosten Areal 40°000 CHF
e Einmalvergitung -78'000 CHF
Total 555'000 CHF 862000 CHF
Mehrkosten PV Fassade: ca. 310'000 CHF
1.4. Amortisationszeiten PV-Anlage
(vgl. Pkt. 5.2 Machbarkeitsstudie PV-Anlage)
Variante 1 Variante 2
PV-A Dach PV-A Fassade
Amortisationszeit bei EinspeisevergUtung 10 Rp/kWh (in Jahren) 10.7 22.2
Amortisationszeit bei EinspeisevergUtung 12 Rp/kWh (in Jahren) 10.4 20.5
Amortisationszeit bei Einspeisevergitung 15 Rp/kWh (in Jahren) 9.9 18.2
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11.5. Mehrkosten gegeniUber Grobkostenschétzung

GegenuUber der Grobkostenschdtzung vom 23.11.2020 sind Mehrkosten von ca. 1064' 000 CHF
entstanden. Diese sind u.a. durch detailliertere Kenntnisse des Bestandes, durch geédnderte

Anforderungen an die Haustechnik sowie durch gestiegene Baupreise begrindet.

. BKP 112 Schadstoffsanierung Oberfldchen Wandputz Abwartshaus
Mehrkosten aufgrund detaillierteren Kenntnissen nach Schadstoffuntersuchung.
+ca. 70’000 CHF

. BKP 23 Elektroanlagen PV-Anlage Dach
Mehrkosten aufgrund gednderter Projektanforderung.
+ca. 50'000 CHF

. BKP 24 Heizungsanlagen Anschluss Fernwdrme
Neue Gas-Wdrmeerzeugung, inkl. Prov.
Mehrkosten aufgrund gednderter Anforderungen an die Wérmeerzeugung.
+ca. 70’000 CHF

. BKP 244 Luftungsanlagen Erneuerung LUftungsanlagen Schwimmhalle
und Garderobe, LUftungsanlage Abwartshaus
Mehrkosten aufgrund detaillierterer Kenntnisse nach Bestandsanalyse.
+ca. 140°'000 CHF

. BKP 25 Sanitéranlagen Erneuerung Sanitdranlagen Turnhalle
Mehrkosten aufgrund detaillierterer Kenntnisse nach Bestandsanalyse.
+ca. 20°'000 CHF

. BKP 5 Kunst am Bau +ca. 114°000 CHF
Gemdss den «Grundsdtzen der Kulturpolitik»' sind 1% der Bausumme bei Neubauten

oder Sanierungen fir Kunst am Bau vorzusehen.

. BKP 8 Reserve, Teuerung In der GKS nicht enthalten
+600'000 CHF
° BKP 1-9 Allg. Baupreise Seit der GKS (07.2020) sind die Baupreise im

Hochbau gemdss Baupreisstatistik des BFS um

rund 5% gestiegenV.

¥ Hrsg. Gemeinderat Muri bei Bern, 2011
7 Siehe Abb. 56
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Quelle: BFS - Schweizerischer Baupreisindex @ BFS 2021

Abb. 56: Entwicklung Baupreisindex in der Schweiz

11.6. Nicht enthaltene Kosten

In der Kostenschdétzung sind folgende Arbeitsgattungen nicht enthalten:

. BKP 3 Betriebseinrichtung Beamer, Smartboard, Wandtafel, etc.

. BKP 9 Ausstattung Moblierung, Vorhdnge, etc.
(BKP 948 Signaletik enthalten)
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1.7.

BKP
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m
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122

136

151

152

2n

215

221

222

223

Baubeschrieb und Kostenschétzung +/- 15%

Arbeitsgattung

Vorbereitungsarbeiten
Bestandesaufnahmen

- Terrainuntersuchungen und -aufnahmen

- Sondierungen

- Kanaluntersuchungen

Rodungen

- Roden von B&umen, Wildhecken und Stauden
Abbrucharbeiten

- Schadstoffsanierung

- Abbruch der Fassaden-Unterkonstruktion

- Abbriche und Demontagen in der Umgebung
Provisorien

- Klassen- und WC-Container inkl. Miete

- Werkleitungen

Kosten fur Energie

- Stromkosten

Erdarbeiten

- Grabarbeiten fUr die Fernheizleitungen

- Grabarbeiten fur die Aussenbeleuchtungen
Anpassung Kanalisationsleitungen

- Kanalsanierungen

- Kanalsanierungen Meteorwasser

- Sanierung der Schdéchte

Gebdude

Baumeisterarbeiten

- Abbrucharbeiten

- Baustelleneinrichtungen

- Bohren und Frésarbeiten

- Regiearbeiten

- Betonarbeiten

- Maurerarbeiten

- Gerustungen

Fassadenbau

- HinterlUftete Fassade inkl. D&dmmung (Schulhaus + Turnhalle)
- HinterlUftete Fassade inkl. D&émmung (Abwartshaus)
Fenster

- Fensterfronten in Holz-Metall

- AussentUren in Metall

- Garagentore
Spenglerarbeiten

- Dachrénder in Alublechen

- versch. Einfassungen

Blitzschutz

- Neue Blitzschutzanlage

Kosten

21000

19°000

282’000

556’000

12°000

76'000

223’000

485'000

64000
605'000
555'000
50000
722'000

78'000

38'000

Total

1189°000

9208°000
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224 |Flachdacharbeiten 460’000
- Neue Flachdachabdichtungen inkl. D&dmmungen

- Abdichtung auf Verbindungsdach erneuern

- Neue Abdichtung inkl. DEmmung gedecktem Pausengang
225 |Spezielle Dimmungen und Abdichtungen 30’000
- Flussigkunststoff-Abdichtungen bei FassadenUbergdngen
- Brandabschottungen

- Kittfugen in Nassrédumen

226 |Verputzte Aussenwdrmeddmmung 94’000
- Aussenddmmung im Sockelbereich

227 |Aussere Malerarbeiten 21'000
- Streichen der Sockelddmmungen

228 |Aeussere AbschlUsse 41000

- Rafflamellen el. mit zentraler Steuerung
- Rafflamellen manuel bedienbar

23 Elektroanlagen 1168000
- Apparate Starkstrom

- Starkstrominstallation

- Beleuchtungskorper

- Schwachstramanlagen

- Bauprovisorien und Diverses

- Photovoltaikanlage auf dem Dach
- Umgebungsbeleuchtung

24 Heizungsanlagen 552’000
- Zuleitung Fernwérme
- Wérmeerzeugung

- Wdrmeverteilung
244 |Luftungsanlagen 629°000
- Zu- und Abluftanlagen
- LUftung Schutzraum

25 Sanitdranlagen 356’000
- Sanitdrapparate, Leitungen, Installationselem.

258 |Kucheneinrichtungen 17°000
- Kbchenkombination

261 |Aufzugsanlage 64'000
- Neue Aufzugsanlage 1.UG - 3.0G

271 |Gipserarbeiten 167°000

- Leichtbau-Stadnderwdnde in Gips

- Grundputz und Abriebarbeiten

- Vorsatzschalen in Gips

- Ddmmen von Innenwdnden und Decken
- Verschiedene Anpassarbeiten

272 |Metallbauarbeiten 154'000
- Nottreppe in Metall

- Gelander auf der Terrasse

- Windschutzwand auf der Terrasse

- Schutzraumbauteile
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273 |Schreinerarbeiten 423'000
- InnentUrefronten

- Ei30-Brandabschlussfronten

- Ei60-Schiebefront

- 200 Garderoben inkl. Schallabsortionsfldchen
- WC-Trennwénde

- Schrankfronten

- Pinwdnde in Korridoren

- Handldufe in Holz

- Arbeitsfléchen an Fenstefronten

- Fenstereinfassungen

275 |Schliessanlage 12’000
- Doppel- Zylinder

- Zylinderoliven abschliessbar

276 |Innere AbschlUsse 10°'000
- Rauchvohang im 3.0G

281 |Bodenbeldge 148’000
- Unterlagsboden

- Textile Bodenbeldge

- Keramische Plattenbeldge
- Bodenbelage in Holz
-Sockelleisten in Holz

282 |Wandbelage 104'000
- Keramische Plattenbeldge

- Akustische Wandververkleidungen in Holz
283 |Deckenbekleidungen 29'000
- Akustikdecken in Gips

- Akustikdecke an Terrassendecke 3.0G

- Verschiedene Anpassarbeiten an best. Decken

285 |Malerarbeiten 152°000
- Streichen der Oberfldchen

286 |Bauaustrocknung 12’000
- Heiz- und Trocknungsberdéte

287 |Baureinigung 34'000
- Reinigen der Gebdude

291 |Honorar Generalplaner 1934'000
- Architekt

- Bauingenieur

- Elektroplaner

- HLKS-Planer

- Landschaftsplaner
- Bauphysik

- Brandschutzplaner

- Signaletik

- Kanalisation
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300

an
413

421

422
423
424
443
445
460

S

512

524
531
561
566
568
589

801
802

900
931
948

Betriebsinrichtungen
Betriebsinrichtungen
Umgebung
Baumeisterarbeiten
Montagebau in Stahl
Gdrtnerarbeiten
Einfriedungen
Ausstattung

Spiel- und Sportplatzgerdte
Elektroanlagen
Sanitdranlagen
Trassenbau
Baunebenkosten
Baubewilligung

- Bauprofile

- Baubewilligung

- Geometer
AnschlussgebUhren

- Elektro
Vervielfaltigungen
Bauzeitversicherungen
Bewachung durch Dritte
Einweihung/Aufrichte
Baureklome

Kunst am Bau
Reserve
Bearbeitungsreserve
Teuerung
Ausstattung

Mobiliar gesamt
Reinigungsgerdte
Signaletik

Zwischentotal Kostenschdtzung
MWSt 7.7%

Total Kostenschétzung

0

47'000
52'000
337'000
35’000
180000
75'000
21000
41'000
182’000

20000

15°000

10°000
10°000
3’000
3’000
2'000
14’000

500000
100°000

0
5’000
15°000

o)

970’000

177°000

600'000

20°000

12164000
936628

13100°628
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Grundriss 2. UG — 3. OG 1:200
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Ansichten 1:200
Abwartshaus (Grundrisse, Ansichten, Schnitte) 1:200
Detailpléne

Fassadenschnitte 1:50/ 1:20
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Massnahmen Dach
Demontagen

Fassade und Briustung
- Eternitschindeln, Unterkonstruktion, D&mmung, Attika

Flachdach

- Flachdachaufbau (Kies, Ddmmung, Abdichtung),
Flachdachabldufe

- Oblichter

Cheminée
- Komplette Demontage

Neubau

Fassade und Brustung

- Fassade inkl. Ddmmung, neue Attika

- Liftschacht, oberseitige Bristung, Attika und
Flachdachaufbau

Flachdach

3.82

16.73

24.22

3.67

L 17.87

, 8.00 ,

9.87

]

777777777 e Dach

BF:313.47 m?

H

- Erneverung Flachdachaufbau inkl. Flachdachabléufe

- Oblichter

8.16

10.52

3.35

10.35

F 18.04

Luftung

- Monobloc (Luftungszentrale)

- LOftungskandle zu Steigzonen

- Erneuerung Ausldsse EntlUftungen

Sanitdr
- Anschluss bestehende Dachentwdsserung an neue
Flachdachabldufe

24.22

Fixpunkt 356011 = 560.48 m.0.M
561.52 m.0.M. = £0.00

Vorprojekt

Bauherrschaft:
Gemeinde Muri, Gemeindebauten

Thunstrasse 74 Tel: 031950 54 70
3074 Muri bei Bern bauverwaltung@anti-cluttermuri-guemligen.ch

Schulhaus MelchenbUhl Massstab

Bersetweg, 1 200

3073 Gumligen
Schulanlage Plannr.
Dachaufsicht 383.31.1.1
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Massnahmen 3. OG
Demontagen

Fassade und Fenster
- Eternitschindeln, Unterkonstruktion, Ddmmung, Fenster, AussentUren

Korridor

- Garderobenmobel, Heizkorper, Elektroinstallationen (Leuchten, Steckdosen, Schalter,

Kabelkandle, Uhren, Lautsprecher)

Unterrichtsrdume
- Lavabos, diverse Schrénke, Bodenbelag,
Elektroinstallationen (Leuchten, Steckdosen, Schalter, Kabelkandle)

Abstellraum
- Cheminge, Ture

Terrasse
- Betonplatte, Flachdachaufbau (Kies, Ddmmung, Abdichtung)
- Attika-Aufbau inkl. Absturzsicherung
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Neubau

Fassade und Fenster
- Erneuerung hinterlUftete Fassade inkl. Dédmmung und Fenster
- Fluchttreppenhaus aussenliegend, Fluchtture in der Fassade

Korridor

- Liftschacht, Lift, Liftportal, Garderobenmébel, Handldaufe Treppe,
1 Wanddurchbruch Beton, 1 neue TUre (abschliessbar),
Schallabsorber (Pinwéande)

UnterrichtsrGume
- Bodenbeldge Kugelgarn, Schrankwdnde mit integrierter LUftung, Vorwand mit Lavabo

Technikraum (LUftungszentrale)
- Schachtverkleidung, Aussentur (abschliessbar)

Terrasse

- Neuer Flachdachaufbau (ggfs. Betonsteine wiederverwenden)
- Glasfassade als Windfang (faltbar)

- Erneurung Attika-Aufbau inkl. Absturzsicherung

Elektroinstallationen
- Erneuerung der elektrischen Leitungen, Schalter, Steckdosen
- Erneuerung der Beleuchtung

Luftung
- Vertikale L0ftungsschdchte (Hauptraume)
- Monobloc (Luftungszentrale)

Heizung/ Kdélte

- Leitungen und Kandle vorrusten fUr nachtr. Anschluss Kuhlung (Unterrichtsrdume)

Sanitdr
- Erneuerung Sanitdranschlusse, Vorwand, Lavabo, Leitungen (Unterrichtsrdume)

10.52

10.41

24.22

Fixpunkt 356011 = 560.48 m.0.M
561.52 m.0.M. = £0.00

Vorprojekt

Bauherrschaft:
Gemeinde Muri, Gemeindebauten

Thunstrasse 74 Tel: 031950 54 70

3074 Muri bei Bern bauverwaltung@anti-cluttermuri-guemligen.ch

Schulhaus MelchenbUhl Massstab
Bersetweg, .
3073 Gumligen 1200
Schulanlage Plannr.
Grundriss 3.0G 383.31.1.2
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Massnahmen 2. OG
Neubau

Demontagen

Fassade und Fenster
- Eternitschindeln, Unterkonstruktion, Ddmmung, Fenster, AussentUren

Korridor

- Garderobenmébel, Heizkdrper, Elektroinstallationen (Leuchten, Steckdosen, Schalter,

Kabelkandle, Uhren, Lautsprecher)

e Unterrichtsréume
- Lavabos, diverse Schrénke, Bodenbelag,
Elektroinstallationen (Leuchten, Steckdosen, Schalter, Kabelkandle)

o WC-Anlagen
- Cheminée, Sanitérobjekte, Leichtbauwdnde

Fassade und Fenster
- Erneverung hinterlUftete Fassade inkl. Ddmmung und Fenster

Elektroinstallationen

- Erneuerung der elektrischen Leitungen, Schalter, Steckdosen

Fixpunkt 356011 = 560.48 m.0.M
561.52 m.0.M. = £0.00

Vorprojekt

Bauherrschaft:
Gemeinde Muri, Gemeindebauten

Thunstrasse 74 Tel: 031950 54 70

- Fluchttreppenhaus aussenliegend, Fluchttire in der Fassade

Korridor

- Liftschacht, Lift, Liftportal, Garderobenmobel, Handldufe Treppe,
1 Wanddurchbruch Beton, 1 neue TUre (abschliessbar),
Schallabsorber (Pinwénde), Turéffnung zumauern

o UnterrichtsrGume, Gruppenraum

- Bodenbelége Kugelgarn, Schrankwdnde mit integrierter LUftung, Vorwand mit Lavabo

e Spezialunterrichtsraum

- Bodenbelége Kugelgarn, Schachtverkleidung

o WC-Anlagen

- Erneuerung WC-Anlagen (Trennwdnde, Fliesenarbeiten Boden und Wand)

- Erneuerung der Beleuchtung

Luftung
- Vertikale LUftungsschéchte (Hauptraume)

Heizung/ Kdlte
- Leitungen und Kandle vorrUsten fUr nachtr. Anschluss KUhlung (Unterrichtsrdume)

Sanitdr
- Erneuerung Sanitdranschlusse, Vorwand, Lavabo, Leitungen (Unterrichtsrédume)

3074 Muri bei Bern bauverwaltung@anti-cluttermuri-guemligen.ch

Schulhaus Melchenbhl Massstab
Bersetweg, .
3073 Gumligen 1200
Schulanlage Plannr.
Grundriss 2.0G 383.31.1.3
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Massnahmen 1. OG
Neubau

Demontagen

o Fassade und Fenster
- Eternitschindeln, Unterkonstruktion, Ddmmung, Fenster, AussentUren

Korridor

- Garderobenmébel, WC-Ture, Heizkorper, Elektroinstallationen (Leuchten, Steckdosen,

Schalter, Kabelkandle, Uhren, Lautsprecher)

e Unterrichtsréiume
- Lavabos, diverse Schrénke, Bodenbelag,
Elektroinstallationen (Leuchten, Steckdosen, Schalter, Kabelkandle)

e Bibliothek
- Schrénke und Tablare, Holztreppe, Bodenbelag

o WC-Anlagen
- Cheminée, Sanitdrobjekte, Leichtbauwdnde

Fassade und Fenster
- Erneverung hinterlUftete Fassade inkl. Ddmmung und Fenster
- Fluchttreppenhaus aussenliegend, Fluchttire in der Fassade

Korridor

- Liftschacht, Lift, Liftportal, Garderobenmobel, Handldufe Treppe,
1 Wanddurchbruch Beton, 1 neue TUre (abschliessbar),
Schallabsorber (Pinwénde), Turéffnung zumauern

0 Unterrichtsrdume, Gruppenraum

- Bodenbelége Kugelgarn, Schrankwdnde mit integrierter LUftung, Vorwand mit Lavabo

0 Spezialunterrichtsraum

- Bodenbelége Kugelgarn, Schachtverkleidung

Elektroinstallationen
- Erneuerung der elektrischen Leitungen, Schalter, Steckdosen
- Erneuerung der Beleuchtung

Luftung
- Vertikale LUftungsschéchte (Hauptraume)

Heizung/ Kdlte
- Leitungen und Kandle vorrUsten fUr nachtr. Anschluss KUhlung (Unterrichtsrdume)

Sanitdr
- Erneuerung Sanitdranschlusse, Vorwand, Lavabo, Leitungen (Unterrichtsrédume)

Fixpunkt 356011 = 560.48 m.0.M
561.52 m.0.M. = £0.00

Vorprojekt

Bauherrschaft:
Gemeinde Muri, Gemeindebauten

Thunstrasse 74 Tel: 031950 54 70
3074 Muri bei Bern bauverwaltung@anti-cluttermuri-guemligen.ch

Schulhaus MelchenbUhl Massstab
Bersetweg, .
3073 Gumligen 1200
Schulanlage Plannr.
Grundriss 1.0G 383.31.1.4
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Massnahmen EG (Schulhaus, Turnhalle)

Demontagen

Fassade und Fenster

- Eternitschindeln, Unterkonstruktion, Ddmmung, Fenster, AussentUren

Korridor

- Garderobenmdbel, Heizkérper, Treppenhandldufe
Elektroinstallationen (Leuchten, Steckdosen, Schalter, Kabelkandle)

Unterrichtsrdume

- Lavabos, diverse Schrénke, Bodenbelag, Heizkérper,
Elektroinstallationen (Leuchten, Steckdosen, Schalter, Kabelkandle, Uhren,

Lautsprecher)

Lehrerzimmer
- Trennwand inkl. TUre, Bodenbelag

WC-Anlagen
- Cheminée, Sanitérobjekte, Leichtbauwdénde

Turnhalle und Garderoben

- Sanitdrobjekte, Wand- und Bodenbelége Plattli, Luftungskandle
- Demontagen Heizkdrper auf Fassade (siehe Schnitt A-A)

Neubau

Fassade und Fenster
- Erneuerung hinterlUftete Fassade inkl. D&dmmung und Fenster
- Fluchttreppenhaus aussenliegend, Fluchttire in der Fassade

Korridor
- Liftschacht, Lift, Liftportal, Garderobenmobel, Handldufe Treppe,
4 Wanddurchbriche Beton, 4 neue Turen (abschliessbar),

Glastrennwand inkl. Glasture, Schrankwdnde mit integrierter LUftung,

Schallabsorber (Pinwdnde)

Unterrichtsrdume

- Bodenbeldge Kugelgarn, Schrankwdénde mit integrierter LUftung, Vorwand

mit Lavabo

Lehrerzimmer

- Trennwand inkl. TUre, Schrankwdnde mit integrierter LUftung, Bodenbeldge

Kugelgarn

WC-Anlagen

- Erneverung WC-Anlagen (Trennwdnde, Fliesenarbeiten Boden und Wand)

Turnhalle und Garderoben
- Schallabsorber (Fassade Turnhalle)

Elektroinstallationen

- Erneuerung der elektrischen Leitungen, Schalter, Steckdosen

- Erneuerung der Beleuchtung

LUftung

- Vertikale LUftungsschéchte (Hauptrédume, WC-Anlagen)

- Neue LUftungkandle (Hauptrédume, WC-Anlagen)

- Erneuerung LUfungsanlage Garderoben (Turnhalle)

- Neue LUftungsanlage Turnhalle

Heizung/ Kalte

- Leitungen und Kandle vorrUsten for nachtr. Anschluss KUhlung (Unterrichtsrdume,

Turnhalle)

Sanitér

- Erneuerung Sanitéranschlisse, Vorwand, Lavabo, Leitungen (Unterrichtsréume)
- Erneuerung Sanitéranschlisse, Vorwand, Sanitdrobjekte, Leitungen (WC-Anlagen)
- Erneuerung Sanitdranschlisse, Vorwand, Sanitdrobjekte, Leitungen (Garderoben

Turnhalle)

Fixpunkt 356011 = 560.48 m.0.M
561.52 m.0.M. = £0.00

Vorprojekt

Bauherrschaft:
Gemeinde Muri, Gemeindebauten

Thunstrasse 74 Tel: 031950 54 70

3074 Muri bei Bern bauverwaltung@anti-cluttermuri-guemligen.ch

Schulhaus Melchenbhl Massstab

Bersetweg, .
3073 Gumligen 1 200
Schulanlage Plannr.
Grundriss EG 383.31.1.5
Naos Architekten AG Projektnummer 383
N s Gerberngasse 23 Gezeichnet ka

/ (O CH 3011 Bern
Architekten Erstellt | rev. 28.07.2021| 05.01.2022/ sh/
T +4131326 70 70

info@naos.ch Planformat A3
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Fixpunkt 356011 = 560.48 m.u0.M
Massnahmen 1. UG (Schulhaus, Schwimmbad) 561.52 M.0.M. = +0.00
Demontagen Neubau Vorprojekt
Korridor o Korridor Elektroinstallationen
- Garderobenmobel, Beleuchtung, div. Schrénke, Elektroinstallationen (Leuchten - Liftschacht, Lift, Liftportal, Garderobenmobel, HandlGufe Treppe, - Erneuerung der elektrischen Leitungen. Schalter, Steckdosen Bauherrschaft
Steckdosen, Schalter, Kabelkandle, Uhren, Lautsprecher) ' 2 Wanddurchbriche Beton, 1 neue Ture (abschliessbar), - Ermeuerung der Beleuchtung Gemeinde Muri, Gemeindebauten
' ' ’ ' Schallabsorber (Pinwénde), 2 Trennwénde inkl. Toren (EI30), Trennwand unter der Treppe, R Thunstrasse 74 Tel: 031 950 54 70
Brandschutz-Schiebetor (EI60) LUﬂu’:‘g - B . 3074 Muri bei Bern  bauverwaltung@anti-cluttermuri-guemligen.ch
Unterrichtsréume - Vertikale LUftungsschdchte (Hauptrdume, WC-Anlagen)
- Lavabos, diverse Schrénke, Elektroinstallationen e Unterrichtsréume - Eﬁ\%ié?&ugﬁgﬁ:%icf:Iglé’:e)tgﬁrgséggg?%orgﬁgl)le) Schulhaus MelchenbUhl Massstab
5 - Schrankwdnde mit integrierter LUftung - Bersetweg, N
(Leuchten, Steckdosen, Schalter, Kabelkandle) - Neue LUftungsanlage Turnhalle sg;sz‘»eeufngligen 1200
Tagesschule @ Fossade und Fenster ] . Schulanlage Plannr.
R dnde i 5 5 5 5 - Fassade inkl. Dammung, Fenster Heizung/ Kailte :
Trennwande inkl. Toren. Kichenmabel, Vorwand, Lavabo, Schrénke, Holztreppe - Leitungen und Kandle vorrUsten fUr nachtr. Anschluss KUhlung (Unterrichtsrédume, Grundriss L.UG 38331 1 6
i Turnhalle)
Fassade und Fenster e Technikraum Proj
i f rojektnummer 383
- Eternitschindeln, Unterkonstruktion, Ddmmung, Fenster, Aussentiren - Neuver vertikaler Schacht Sanitar Naos Architekten AG ) -
Technikré G Turnhalle und Garderoben - Erneuerung SanitéranschlUsse, Vorwand, Lavabo, Leitungen (Unterrichtsrdume) Nms gﬁ{gg{ﬁgg‘fje % Gezeichnet ka
echnikraume . - - Erneuerung Sanitéranschliusse, Vorwand, Sanitdrobjekte, Leitungen (WC-Anlagen) Architekten Erstellt | rev. 28.07.2021| 05.01.2022/ sh/
- Chemingée, Deckend@mmung (Holzwolle) Schallabsorber (Fassade Turnhaille) P . . . T+41313267070
- Innend@mmung gegen Erdreich im Dammperimeter - Emeuerl)mg Sanitaranschlisse, Vorwand, Sanitérobjekte, Leitungen (Garderoben info@naos.ch Planformat A3
Turnhalle; .

Turnhalle und Garderoben
- Sanitdrobjekte, Wand- und Bodenbeldge Plattli, Luftungskandle
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Fixpunkt 356011 = 560.48 m.0.M
561.52 m.0.M. = £0.00

Massnahmen 2. UG (Technik Schwimmbad)

Vorprojekt
Neubau
Demontagen Bauherrschaft:
Tankraum e Umgang Schwimmbad Gemeinde Muri, Gemeindebauten

- Tank leeren, ggfs. demontieren und entsorgen - Dammung geméss Dammperimeter, Ture (EI30). Anpassungen Bodenbelag Thunstrasse 74 Tel: 031950 54 70

3074 Muri bei Bern  bauverwaltung@anti-cluttermuri-guemligen.ch

Umgang Schwimmbad o Korridor
- Monobloc, Luftungskandle, Deckendédmmung, -Brandschutz EI30 Schulhaus MelchenbUhl Massstab
Elektroinstallationen (Beleuchtung, Schalter, Steckdosen), Bersetweg, 1:200
Elektroinstallationen 3073 Gumligen
- Erneuerung der elektrischen Leitungen, Schalter, Steckdosen, Beleuchtung Schulanlage Plannr.
) Grundriss 2.UG 383.31.1.7
Luftung
- Erneuerung Monobloc, Erneuerung Luftungskandle Naos Architekten AG Projektnummer 383
Heizung/ Klte NKOS gzrggang:rs:e 23 Gezeichnet ka
- Prov. Heizleitungen Architekten Erstellt | rev. 28.07.2021 | 05.01.2022/ sh/
T +4131326 70 70
info@naos.ch Planformat A3
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Ansicht Sudwest | 1:200
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Fixpunkt XXX = 000.0 m.0.M
000.00 m.0.M. = +0.00

Vorprojekt

Ansicht SUdost | 1:200

Bauherrschaft:
Gemeinde Muri, Gemeindebauten

Thunstrasse 74 Tel: 031950 54 70
3074 Muri bei Bern bauverwaltung@anti-cluttermuri-guemligen.ch

Schulhaus Melchenbhl Massstab
Bersetweg, M
3073 Gumligen 1 200
MELCH Plannr.
Fassadenstudie, Ansicht SW+SO - V. Photovoltaik ~ 383.31.802
Naos Architekten AG Projektnummer 383
N ms Gerberngasse 23 Gezeichnet ar
CH 3011 Bern
Architekten Erstellt | rev. 23.12.2021]| /
T +4131326 70 70
info@naos.ch Planformat A3
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Ansicht Nordost | 1:200

Rty Fixpunkt XXX = 000.0 m.0.M
H ; 000.00 m.U.M. = +0.00

s Vorprojekt

Bauherrschaft:
Gemeinde Muri, Gemeindebauten

NN NN NZNNZNNTNNT7 N7 N7 % ' 7 - — Thunstrasse 74 Tel: 031 950 54 70
,////, ,////, ,///// ////// /////, ,////, ,////, ,// < ,////, ////// ,///// ////// '////// ,,////, '////// & ,////, ’,////, 3074 Muri bei Bern bauverwaltung@anti-cluttermuri-guemligen.ch
22X Y)Y D LR DRV Z 2\ ;
22 XN\ 2 20\ 22X\ 22X Schulhaus Melchenbuhl Massstab
22X\ X 2 X 22X DX .
20\ 2 2 XX\ DX | porsetve, 1:200
///, /// ///, ///, ///, /// ///, N NN 3073 Gumligen
N XN N N N
N, OO N, % N Plannr.
22N 22N < N2 2 O MELCH
O N2 N2 < ) Fassadenstudie, Ansicht NO+NW - V. Photovoltaik  383.31.803
// ,/”// /,”// ,/”// ONONDNY /,”// ,/’/ ONIONODNDN ,/”// R i
& ////,/ ////,/ X2 < ////,/ ////,/ XN O ’///,/ Naos Architekten AG Projektnummer 383
NKOS Gerberngasse 23 Gezeichnet ar
CH 3011 Bern
Architekten Erstellt | rev. 23.12.2021] /
T +4131326 70 70
i . inf .ch
AnS|Cht NordweSt | 1200 info@naos.c Planformat A3
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Fixpunkt XXX = 000.0 m.0.M

000.00 m.0.M. = £0.00

Vorprojekt

Bauherrschaft:
Gemeinde Muri, Gemeindebauten

Thunstrasse 74 Tel: 031 950 54 70
3074 Muri bei Bern bauverwaltung@anti-cluttermuri-guemligen.ch

Schulhaus MelchenbUhl Massstab
Bersetweg, .
3073 Gumligen 1200
MELCH Plannr.
Fassadenstudie, Ansicht SW+SO - V. Keramik 383.31.804
Naos Architekten AG Projektnummer 383
NKOS Gerberngasse 23 Gezeichnet ar
CH 3011 Bern
Architekten Erstellt | rev. 23.12.2021| /
T +4131326 70 70
info@naos.ch Planformat A3
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Ansicht Nordost | 1:200
145 =5 Fixpunkt XXX = 000.0 m.0.M
e i 000.00 M.0.M. = £0.00
o Vorprojekt
L Bauherrschaft:
3 Gemeinde Muri, Gemeindebauten
Thunstrasse 74 Tel: 031 950 54 70
s ' 3074 Muri bei Bern bauverwaltung@anti-cluttermuri-guemligen.ch
Schulhaus MelchenbUhl Massstab
Bersetweg, .
3073 Gumligen 1200
MELCH Plannr.
Fassadenstudie, Ansicht NO+NW - V. Keramik 383.31.805
X Naos Architekten AG Projektnummer 383
N Gerb: 23 Gezeichnet ar
NAOS &omeen”
Architekten Erstellt | rev. 23.12.2021| /
T +4131326 70 70
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.96

Ansicht Nordost

Schnitt A-A

Ansicht Stidwest

/N
N/
NN

5.23

Ansicht Siidost

2.23

Schnitt B-B

Garage Feuerwehrmag.

Empf./Bespr.

20.30 20.60

14.77

(1

Grundriss EG

(]

Pausendach

Massnahmen Abwartshaus
Demontagen

Fassade und Fenster
- Aussenddmmung, hinterlUftete Fassadeverkleidung
- Fenster, AussentUren

Dach
- Flachdachaufbau inkl. Ddmmung

Erdgeschoss

- Boiler

- KS-MW-Wand

- Wand- und Deckenddmmung innen

Obergeschoss

- Bodenbelag Teppich

- Sanitdrobjekte

- Wand- und Bodenpldattli (WC und Bad)

Asbestsanierung
- Wandputz, Deckputz

Turéffnung

D bestehend

Schnitt C-C

©
ol
©

wc wc
5.28 458

o
5]

Biiro
13.05

Korridor

EEEE /SN NNy EE

Neubau

Fassade und Fenster

- Erneuverung Aussendédmmung, hinterlUftete
Fassadeverkleidung

- Erneuerung Fenster und AussentiUren

e Dach

- Erneuerung D&mmung, Flachdachaufbau inkl.
Dachentwdsserung

e Erdgeschoss
- Neuer Boiler
- TUrein bestehende Turéffnung
- Erneuerung Wand- und Deckenddmmung innen

o Obergeschoss
- Leichtbau-Trennwénde inkl. Toren
- Erneuerung Bodenbelag Teppich
- Erneuerung Wand- und Bodenpldttli (WC und Bad)

Wandoberfldchen
- Erneuerung Wandputz, Anstrich

| o
1.94 D e

Sitzungszimmer
15.77

Biiro Biiro Biiro
16.39 10.93 16.15

Pausendach

Grundriss 1.0G

Elektroinstallationen

- Erneuerung der elektrischen Leitungen, Schalter,
Steckdosen

- Erneuerung der Beleuchtung

Luftung
- Luftungsanlage

Heizung/ Kdlte
- Erneuerung Heizungsanlagen

Sanitdr
- Erneuerung SanitéranschlUsse, Vorwand, Lavabo
- Aufputz-Leitungen ersetzen einbetonierte Leitungen

Terrasse
6.39

Ansicht Nordwest

3.01

5.23

[

2.23

Schnitt D-D

Fixpunkt 356011 = 560.48 m.0.M
561.52 m.0.M. = £0.00

Vorprojekt

Bauherrschaft:

Gemeinde Muri, Gemeindebauten

Thunstrasse 74 Tel: 031950 54 70
3074 Muri bei Bern bauverwaltung@anti-cluttermuri-guemligen.ch

Schulhaus MelchenbUhl Massstab
Bersetweg, .
3073 Gumligen 1200
Abwartshaus Plannr.
Grundrisse, Schnitte, Ansichten 383.31.902.4
Naos Architekten AG Projektnummer 383
NKOS Gerberngasse 23 Gezeichnet sh/ka
CH 301 Bern
Architekten Erstellt | rev. 04.01.2022| /
T +4131326 70 70
info@naos.ch Planformat A3
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DETAILPLANE

Fassadenschnitte



Aussenwandaufbau Sockel 1

- Stahlbeton 150/190 mm
- Wérmeddmmung 30 mm
- Stahlbeton 180 mm
- Warmeddmmung 200 mm
- Aussenputz 20 mm
Aussenwandaufbau EG-3.0G
- Stahlbeton 150/190 mm
- Warmeddmmung 200 mm
- HinterlUftung 40 mm
- Unterkonstruktion 40 mm
- Fassadenverkleidung 30 mm
Dachaufbau 1
- Kies 90 mm
- Schutzflies 2mm
- Kunststoffabdichtungsbahn
2-lagig 8 mm
- PU-Gefdllsddmmung @ 200mm
- Dampfssperre
- Stahlbeton 160 mm
Terrassenaufbau 1
- Kies 90 mm
- Schutzflies 2mm
- Kunststoffabdichtungsbahn
2-lagig 8 mm
- PU-Gefdllsddmmung @100mm
- Dampfsperre
- Stahlbeton 160 mm
i —1nl
- =
31
Terrasse
T i
H
2.0G
1.0G
19
19
EG
19 5% i 20
40 L—1/20
uG

Fassadenschnitt FS/01A | 1:50

1
Dach
T T TH
T
T T
KX X I
I |
31
Terrasse
IO T
2.0G H
1.0G H
u|
s |
19
UG H
40

~ | L
Piin AN
+2.77
4
\,10 24
Il
A
L 55 6 2 ||
1 | o
] Bt
& F\ R +0.83
-1 v ‘ :;:i & O
jﬁ
~| O
e solLlLa s
<9 kil
L 35 50 8
/‘ —
™~
EE -
R Qe
17 L\‘ j* 0.56
| UA)T .

Fassadenschnitt FS/01B | 1:20

Fixpunkt 356011 = 560.48 m.0.M

561.52 m.0.M. = +0.00

Vorprojekt

Fassadenschnitt FS/01B | 1:50

Bauherrschaft:
Gemeinde Muri, Gemeindebauten

Thunstrasse 74 Tel: 031 950 54 70
3074 Muri bei Bern  bauverwaltung@anti-cluttermuri-guemligen.ch

Schulhaus MelchenbUhl Massstab
Bersetweg, . .
3073 Gumligen 150’ 120
MELCH Plannr.
Fassadenschnitt FS/01A und FS/01B 383.31.810
Naos Architekten AG Projektnummer 383
NKOS Gerberngasse 23 Gezeichnet ar
CH 3011 Bern
Architekten Erstellt | rev. 21.12.2021| 23.12.2021/ar
T +4131326 70 70
info@naos.ch Planformat A3




C

TERMINPROGRAMM



Architekten

i i 2022 2023 2024 2025
12.03.2023 | 18.06.2023 | 22.10.2023 | 26.11.2023 Sportwoche 04.02. - 12.02. 03.02. - 11.02.
03.03.2024 | 09.06.2024 | 22.09.2024 | 24.11.2024 Friihling 07.04. - 23.04. 06.04. - 21.04. 05.04. - 20.04.
Sommer 09.07. - 14.08. 08.07. - 13.08. 06.07. - 11.08. 05.07. - 10.08.
Herbst 24.09. - 16.10. 23.09. - 15.10. 21.09. - 13.10. 20.09. - 12.10.
Winter 24.12.-08.01. 23.12.-07.01. 21.12.-05.01. 20.12.-04.01.
Schulanlage MelchenbUhl - Umbau und Sanierung
Planungsprogramm Provisorischer Stand: 03.05.2022
6 Klassen » 7 Klassen » 8 Klassen
Phasen 2021 2022 2023 2024 I 2025 2026 2027
O o o N Y Y e N e e e e e e N e e N
I N N I N N I N N
Bauherrschaft Ad-hoc-Kommission 25.11.2021 (BP Pav.) | | VP Schulanl. mit KS BP Schulanl. mit KV
GR-Entscheid Planungskredit VP Schulanl. mit KS Ausfuhrungskredit Schulanlage
Sounding Board GGR ‘ 06.12.2021 (BP Pav.) ‘ ‘ Ausfuhrungskredit Schulanlage
GGR-Entscheid Planungskredit VP Schulanl. mit KS Ausfuhrungskredit Schulanlage
Volksabstimmung Pavillon 18.01.2022 2210.2023
Umzug Schule Im Bauprovisorien Jm Schulhaus
Umzug KiGa, Tagesschule I\'n Pavillon
Projektierung Vorprojekt Schule, TH, SH KS 07.01.2022
Machbarkeitsstudie PV-Anlage Abgabe 22.11.2021
Freigabe VP inkl. KS voraussichtlich April 2022

Bauprojekt Pavillon inkl. KV KV 22.11.201

Bauprojekt Schulanlage inkl. KV

Baugesuch Pavillon Baueingabe 07.03.2022 nehmigung ca. Ende Juli

Baugesuch Schulanlage I

Ausschreibungen |Ausschreibungsplanung Pavillon

Devisierung Pavillon

Vergabeantrdge Pavillon

Werkvertrége Pavillon

Ausschreibungsplanung Schulanlage

Devisierung Schulanlage

Vergabeantrdge Schulanlage

Werkvertrdge Schulanlage ]

ung Ausfuhrungsplanung Pavillon

AusfUhrung Pavillon _

AusfUhrungsplanung Schule, TH, SH

Schulraumprovisorien Mont./ Dem. Mont. Demont.

Schulraumprovisorien in Betrieb Frohlingsferien

Ausfuhrung Schulhaus (ca. 1.5 Jahre)

Kein Betrieb moglich;

AusfUhrung Schwimmbhalle ausweichen auf Badi

i Kein Betrieb moglich;
AusfUhrung Turnhalle Unterricht im Freien

AusfUhrung Hauswartsgebdude -

Umgebungsarbeiten

Schlussabrechnung I

Naos Architekten AG | Gerberngasse 23 | CH 3011 Bern | Tel. +41 31 326 70 70 | info@naos.ch | naos.ch
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KONZEPTE UND BERICHTE

Umgebungsplan
Ubersichtsplan Haustechnik
Plane Schadstoffvorkommen



Teilbereich Nord - Die grosse Spiellandschaft

Teilbereich Mitte - Die Schullandschaft
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Engineering
Objekt: Schulhaus Melchenbiihl, Giimligen
Auftrag:  Bauschadstoffuntersuchung (Asbest, PCB/CP, PAK]
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Polygonzug

gaejho
Polygonzug

gaejho
Polygonzug

gaejho
Polygonzug

gaejho
Polygonzug

gaejho
Polygonzug

gaejho
Polygonzug

gaepaz
Textfeld
 Proben-Nr: 170438-14
 Dichtungsschnur
 negativ (keine Asbestvorkommen)

gaepaz
Oval

gaepaz
Oval

gaejho
Rechteck

gaepaz
Oval

gaepaz
Oval

gaejho
Linie

gaepaz
Oval

gaejho
Oval

gaejho
Oval

gaejho
Oval

gaejho
Oval

gaejho
Oval

gaejho
Oval

gaejho
Oval

gaejho
Oval

gaejho
Oval

gaejho
Oval

gaejho
Oval

gaejho
Oval

gaejho
Oval

gaejho
Oval

gaejho
Oval

gaejho
Oval

gaejho
Oval

gaejho
Oval

gaejho
Oval

gaejho
Oval

gaejho
Oval

gaejho
Oval

gaejho
Oval

gaejho
Oval

gaejho
Oval

gaejho
Oval

gaejho
Oval

gaejho
Oval

gaejho
Oval

gaejho
Oval

gaejho
Oval

gaejho
Oval

gaejho
Oval

gaejho
Oval

gaejho
Oval

gaejho
Oval

gaejho
Oval

gaejho
Oval

gaejho
Oval

gaepaz
Oval

gaepaz
Textfeld
--------------------------------------------------------
Proben-Nr. 170438-01
Anschlagsfuge Fenster (Fugenmasse)
--------------------------------------------------------
Proben-Nr. 170438-08
Rohrleitungen/ Radiatoren (Farbanstrich)
--------------------------------------------------------
Proben-Nr. 170438-15
Fuge Rohrdurchbruch (Fugenmasse)
--------------------------------------------------------
Proben-Nr. 170438-17
Rohrleitungen (Faserzementrohr)
--------------------------------------------------------
Proben-Nr. 170438-19
Deckenplatten (Faserzement)
--------------------------------------------------------
Proben-Nr. 170438-20
Fassade (Fassadenplatten)
--------------------------------------------------------



Gartenmann Lageplane Bauschadstoffvorkommen
Engineering

Objekt: Schulhaus Melchenbiihl, Giimligen
Auftrag:  Bauschadstoffuntersuchung (Asbest, PCB/CP, PAK]

Erdgeschoss

Gartenmann Engineering AG, Bern
Bern, 19. April 2017 / JHO

Nutzungsrisiko im momentanen Zustand

keine unmittelbare Gefahrdung
keine oder sehr geringe Faserfreisetzung

geringe Gefahrdung
erhdhte Faserfreisetzung mdoglich

Proben-Nr: 170438-02

E Expertise (ohne Laboruntersuchung) Spritzputz Decke (spritzputz)
negativ (keine Asbestvorkommen)

FGA Festgebundener Asbest
SGA Schwachgebundener Asbest
Vv Bauteil mit Verdacht ) Proben-Nr: 170438-21 Proben-Nr: 170438-01
. | A 17 somme ] Spritzputz Decke (spritzputz) . i Anschlagsfuge Fenster (Fugenmasse) i
PAK Polyzyklische Aromatische Kohlenwasserstoffe Py negativ (keine Asbestvorkommen) t 714 ; a8 positiv (PCB/CP=8'014 mg/kg) 1
PCB Polychlorierte Biphenyle Mﬂ]ﬂﬂﬂﬂl L . ) i Ve .
CcP Chlorparaffine i B . . LTI T T TITI AY K . .
] T ‘ —— | L SO R
Proben-Nr. 170438-01 o7l ) B m ‘

Windfang

Anschlagsfuge Fenster (Fugenmasse) ® i, o—

Proben-Nr. 170438-08 |

Rohrleitungen/ Radiatoren (Farbanstrich) Proben-Nr: 170438-03

| Dilatationsfuge Fassade (Fugenmasse) S —_—
negativ (keine PCB/CP-Vorkommen)

Aussengerataraum
dleraur

[ J
.
‘ Proben-Nr. 170438-15 - Ty | sody

Fuge Rohrdurchbruch (Fugenmasse) WC Midchen 02 WG Knab
adchen nabe
swraars B Sramn
B Py

Pyeok
e
bo7 | 003 -007 | -0.03

Proben-Nr. 170438-17 5 —
Rohrleitungen (Faserzementrohr) !

I
[
I
|

Proben-Nr: 170438-04
Verglasungsfuge Fenster (itt zw. Rahmen und Glas)
negativ (keine Asbestvorkommen)

Proben-Nr. 170438-19 &
Deckenplatten (Faserzement) o

Velos

Proben-Nr. 170438-20
Fassade (Fassadenplatten) p—

Podest
+1.57%
Lehrerzimmer Korridor

B Waschisolon

0 Py o i
: Py i 75 1of v fsln 1
W.R‘M' W Sichtbeton . 175 108 1.14) |3 50§
| Fro 1
[ttt |
26.08 31 { 3.60
Turhalle =T /
fry— .
e Klasse L
a g & Synacan =
+0.04 | 4011 Ptuzs ey =
rstand W 1 <
007 | +/-000 &

Proben-Nr: 170438-05
Trennwande (Platte inkl. Kleber)
negativ (keine Asbestvorkommen)

Proben-Nr: 170438-20
Fassade (Fassadenplatten)
positiv (Chrysotil-Asbest)
Fasern sind fest gebunden (FGA)

keine
Beurteilung

Gartenmann Engineering AG
www.gae.ch Beilage 170438.01


gaepaz
Oval

gaejho
Rechteck

gaepaz
Textfeld
 Nutzungsrisiko im momentanen Zustand

gaepaz
Textfeld
 keine unmittelbare Gefährdung
 keine oder sehr geringe Faserfreisetzung

gaepaz
Textfeld
 geringe Gefährdung
 erhöhte Faserfreisetzung möglich

gaepaz
Textfeld
 grosse Gefährdung
 grosse Faserfreisetzung möglich

gaepaz
Textfeld
Expertise (ohne Laboruntersuchung)
 
Festgebundener Asbest
 
Schwachgebundener Asbest
 
Bauteil mit Verdacht
 
Polyzyklische Aromatische Kohlenwasserstoffe
 
Polychlorierte  Biphenyle
 
Chlorparaffine

gaepaz
Textfeld
   E
 
FGA
 
SGA
 
  V
 
PAK
 
PCB
 
 CP

gaejho
Oval

gaejho
Schreibmaschine

gaepaz
Textfeld
Erdgeschoss

gaepaz
Textfeld
Gartenmann Engineering AG, Bern
Bern, 19. April 2017 / JHO

gaepaz
Textfeld
 Proben-Nr: 170438-01
 Anschlagsfuge Fenster (Fugenmasse)
 positiv (PCB/CP=8'014 mg/kg)

gaepaz
Textfeld
 Proben-Nr: 170438-02
 Spritzputz Decke (Spritzputz)
 negativ (keine Asbestvorkommen)

gaepaz
Textfeld
 Proben-Nr: 170438-03
 Dilatationsfuge Fassade (Fugenmasse)
 negativ (keine PCB/CP-Vorkommen)

gaepaz
Textfeld
 Proben-Nr: 170438-04
 Verglasungsfuge Fenster (Kitt zw. Rahmen und Glas)
 negativ (keine Asbestvorkommen)

gaepaz
Textfeld
 Proben-Nr: 170438-05
 Trennwände (Platte inkl. Kleber)
 negativ (keine Asbestvorkommen)

gaepaz
Textfeld
 Proben-Nr: 170438-21
 Spritzputz Decke (Spritzputz)
 negativ (keine Asbestvorkommen)

gaejho
Oval

gaejho
Polygonzug

gaejho
Polygonzug

gaejho
Polygonzug

gaejho
Polygonzug

gaejho
Polygonzug

gaejho
Polygonzug

gaepaz
Oval

gaepaz
Oval

gaejho
Linie

gaepaz
Oval

gaejho
Oval

gaepaz
Textfeld
 Proben-Nr: 170438-20
 Fassade (Fassadenplatten)
 positiv (Chrysotil-Asbest)
 Fasern sind fest gebunden (FGA)

gaepaz
Textfeld
keine Beurteilung

gaejho
Polygonzug

gaejho
Polygonzug

gaejho
Polygonzug

gaejho
Oval

gaejho
Polygonzug

gaejho
Polygonzug

gaejho
Oval

gaejho
Oval

gaejho
Oval

gaejho
Oval

gaejho
Oval

gaejho
Oval

gaejho
Oval

gaejho
Oval

gaejho
Oval

gaejho
Oval

gaejho
Oval

gaejho
Oval

gaejho
Oval

gaejho
Oval

gaejho
Oval

gaejho
Oval

gaejho
Oval

gaejho
Oval

gaejho
Oval

gaejho
Oval

gaejho
Oval

gaejho
Oval

gaejho
Oval

gaejho
Oval

gaejho
Oval

gaejho
Oval

gaejho
Oval

gaejho
Oval

gaejho
Oval

gaejho
Oval

gaejho
Oval

gaejho
Oval

gaejho
Oval

gaejho
Oval

gaejho
Oval

gaejho
Oval

gaejho
Oval

gaejho
Oval

gaejho
Oval

gaejho
Oval

gaejho
Oval

gaejho
Oval

gaepaz
Textfeld
--------------------------------------------------------
Proben-Nr. 170438-01
Anschlagsfuge Fenster (Fugenmasse)
--------------------------------------------------------
Proben-Nr. 170438-08
Rohrleitungen/ Radiatoren (Farbanstrich)
--------------------------------------------------------
Proben-Nr. 170438-15
Fuge Rohrdurchbruch (Fugenmasse)
--------------------------------------------------------
Proben-Nr. 170438-17
Rohrleitungen (Faserzementrohr)
--------------------------------------------------------
Proben-Nr. 170438-19
Deckenplatten (Faserzement)
--------------------------------------------------------
Proben-Nr. 170438-20
Fassade (Fassadenplatten)
--------------------------------------------------------



Gartenmann Lageplane Bauschadstoffvorkommen
Engineering
Objekt: Schulhaus Melchenbiihl, Giimligen
Auftrag:  Bauschadstoffuntersuchung (Asbest, PCB/CP, PAK]

01. Obergeschoss

Gartenmann Engineering AG, Bern
Bern, 19. April 2017 / JHO

Nutzungsrisiko im momentanen Zustand

keine unmittelbare Gefahrdung
keine oder sehr geringe Faserfreisetzung

geringe Gefahrdung
erhdhte Faserfreisetzung mdoglich

E Expertise (ohne Laboruntersuchung)
FGA Festgebundener Asbest
SGA Schwachgebundener Asbest
vV Bauteil mit Verdacht
" 1363
1
PAK Polyzyklische Aromatische Kohlenwasserstoffe
PCB Polychlorierte Biphenyle TR
cP Chlorparaffine ;mﬂ. 2 szan) ezm
° Proben-Nr. 170438-01 2z sz
Anschlagsfuge Fenster (Fugenmasse) e
o Proben-Nr. 170438-08 2 = 1 * #
Rohrleitungen/ Radiatoren (Farbanstrich) ! = =
R g Diach vertundurgaosng
‘ Proben-Nr. 170438-15 ; ‘ 2WCMhen 00 WC Knaben ‘
Fuge Rohrdurchbruch (Fugenmasse) : IE‘ ] e e
' Proben-Nr. 170438-17 ﬂ pemsie e T T
Rohrleitungen (Faserzementrohr) : i H e : - 10 g
. k3 i @ 7 Klasse L4
Proben-Nr. 170438-19 ! ‘ f } =3 W s Lo
Deckenplatten (Faserzement) @ : : B i - : rypcy
H H H i E ~ |
Proben-Nr. 170438-20 = 3 : ; Py : |
— F=- = - Podest
Fassade (Fassadenplatten) ® Ll 3 a] st A

(LI
[

Karridor

17.5

1
/"
.
&
-
st
£
(i
|
.

Tumhalle L3 Logopéidie
o
o o o 0 Py
o W Scin Scotbotn
2 o +oas | ans a0 s 5 sz
Rl E = %08 5 29 9.6 0 3

;
sl
Al
|

",

E

154 Lm

i
|
<y 2658 A 353 4 2.4

Gartenmann Engineering AG
www.gae.ch Beilage 170438.01


gaepaz
Textfeld
 Nutzungsrisiko im momentanen Zustand

gaepaz
Textfeld
 keine unmittelbare Gefährdung
 keine oder sehr geringe Faserfreisetzung

gaepaz
Textfeld
 geringe Gefährdung
 erhöhte Faserfreisetzung möglich

gaepaz
Textfeld
 grosse Gefährdung
 grosse Faserfreisetzung möglich

gaepaz
Textfeld
Expertise (ohne Laboruntersuchung)
 
Festgebundener Asbest
 
Schwachgebundener Asbest
 
Bauteil mit Verdacht
 
Polyzyklische Aromatische Kohlenwasserstoffe
 
Polychlorierte  Biphenyle
 
Chlorparaffine

gaepaz
Textfeld
   E
 
FGA
 
SGA
 
  V
 
PAK
 
PCB
 
 CP

gaejho
Schreibmaschine

gaepaz
Textfeld
01. Obergeschoss

gaepaz
Textfeld
Gartenmann Engineering AG, Bern
Bern, 19. April 2017 / JHO

gaejho
Rechteck

gaepaz
Oval

gaepaz
Oval

gaejho
Linie

gaepaz
Oval

gaejho
Oval

gaejho
Oval

gaejho
Oval

gaejho
Oval

gaejho
Oval

gaejho
Oval

gaejho
Oval

gaejho
Oval

gaejho
Oval

gaejho
Oval

gaejho
Oval

gaejho
Oval

gaejho
Oval

gaejho
Oval

gaejho
Oval

gaejho
Oval

gaejho
Oval

gaejho
Oval

gaejho
Oval

gaejho
Oval

gaejho
Oval

gaejho
Oval

gaejho
Oval

gaejho
Oval

gaejho
Oval

gaejho
Oval

gaejho
Oval

gaejho
Oval

gaejho
Oval

gaejho
Oval

gaejho
Oval

gaejho
Oval

gaejho
Oval

gaejho
Oval

gaejho
Oval

gaejho
Oval

gaejho
Oval

gaejho
Oval

gaejho
Oval

gaejho
Oval

gaejho
Oval

gaejho
Oval

gaejho
Oval

gaejho
Oval

gaejho
Oval

gaejho
Oval

gaejho
Oval

gaejho
Oval

gaejho
Oval

gaepaz
Textfeld
--------------------------------------------------------
Proben-Nr. 170438-01
Anschlagsfuge Fenster (Fugenmasse)
--------------------------------------------------------
Proben-Nr. 170438-08
Rohrleitungen/ Radiatoren (Farbanstrich)
--------------------------------------------------------
Proben-Nr. 170438-15
Fuge Rohrdurchbruch (Fugenmasse)
--------------------------------------------------------
Proben-Nr. 170438-17
Rohrleitungen (Faserzementrohr)
--------------------------------------------------------
Proben-Nr. 170438-19
Deckenplatten (Faserzement)
--------------------------------------------------------
Proben-Nr. 170438-20
Fassade (Fassadenplatten)
--------------------------------------------------------



Gartenmann Lageplane Bauschadstoffvorkommen
Engineering

Objekt: Schulhaus Melchenbiihl, Giimligen
Auftrag:  Bauschadstoffuntersuchung (Asbest, PCB/CP, PAK) 02./03. ObergeSChOSS

Gartenmann Engineering AG, Bern
Bern, 19. April 2017 / JHO

Nutzungsrisiko im momentanen Zustand

keine unmittelbare Gefahrdung
keine oder sehr geringe Faserfreisetzung

geringe Gefahrdung
erhdhte Faserfreisetzung mdoglich

E Expertise (ohne Laboruntersuchung)
FGA Festgebundener Asbest
SGA Schwachgebundener Asbest
Vv Bauteil mit Verdacht Proben-Nr: 170438-19 keine
Deckenplatten (Faserzement) Beurteilun
PAK Polyzyklische Aromatische Kohlenwasserstoffe positiv (Chrysotil-Asbest) 9
. Fasern sind fest gebunden (FGA) -
PCB Polychlorierte Biphenyle 05 WC Knaben - -~ 4 - = _ -
bt = o T
. D: Pyrok
cP Chlorparaffine W Sichibeton -
+6.47 | +6.51 =
° Proben-Nr. 170438-01 94 WO Madchen .
Anschlagsfuge Fenster (Fugenmasse) Oppk — 4 ® b
+6.47 | +6.51 - o) H
o Proben-Nr. 170438-08 3 = :
Rohrleitungen/ Radiatoren (Farbanstrich)
Klasse L6 Rbsteliraum Klasse L8
B: Syntolan 2| § Zementiberzug B: Syntolan
‘ Proben-Nr. 170438-15 pow g r- 4 o L
Fuge Rohrdurchbruch (Fugenmasse) 46.47 | +6.50 974 | +9.78 i +9.74 | +9.81
2 360 25 1.20 19 '
=g
‘ Proben-Nr. 170438-17 I @
Rohrleitungen (Faserzementrohr) — - -
PAmighipd Podest
+8.11%
Proben-Nr. 170438-19 oz ) o = 48148
Deckenplatten (Faserzement) o = Korridor b = L 2 Korridor ﬁ H
B: Waschbelon | B: Waschbelon i
D: Pyrok — D: Pyrok
W Sichibeton W Schibelon
Proben-Nr. 170438-20 (\_ S 4 e @ o7l sarm - -
Fassade (Fassadenplatten) a, ‘ |
I
Textiles Gestalten Klasse L5 : Z Terlrasse Klasse L7
B: Kugelgam B: Syntolan | o el B: Syntolan
©: Byrok —A D: Pyrok | B: Zementplatten 40/40 - b Py
W Sembaton W Sembeton o O Gegecker ed Etemitverkieiung W Sembeton
46,47 | +6.54 = +647 | 4654 o §> +9.74 | +9.90 +9.84 +9.74 | +9.81 L
G ~| I Gz q
B Plitze a | & Platze
‘ B - | 2 H
14 [lhs 9.60 2 360 25 7.20 19—yt S 1Ll 15 | 9.49 gl 360 25 = 1.20 AL
1 ! i ’
I
i o '
i :
ol f S— j |

Proben-Nr: 170438-18
Bodenbelag (<orkboden inkl. Kleber)
negativ (keine Asbestvorkommen)

Gartenmann Engineering AG

www.gae.ch Beilage 170438.01


gaepaz
Textfeld
 Nutzungsrisiko im momentanen Zustand

gaepaz
Textfeld
 keine unmittelbare Gefährdung
 keine oder sehr geringe Faserfreisetzung

gaepaz
Textfeld
 geringe Gefährdung
 erhöhte Faserfreisetzung möglich

gaepaz
Textfeld
 grosse Gefährdung
 grosse Faserfreisetzung möglich

gaepaz
Textfeld
Expertise (ohne Laboruntersuchung)
 
Festgebundener Asbest
 
Schwachgebundener Asbest
 
Bauteil mit Verdacht
 
Polyzyklische Aromatische Kohlenwasserstoffe
 
Polychlorierte  Biphenyle
 
Chlorparaffine

gaepaz
Textfeld
   E
 
FGA
 
SGA
 
  V
 
PAK
 
PCB
 
 CP

gaejho
Schreibmaschine

gaepaz
Textfeld
02./03. Obergeschoss

gaepaz
Textfeld
Gartenmann Engineering AG, Bern
Bern, 19. April 2017 / JHO

gaepaz
Textfeld
 Proben-Nr: 170438-18
 Bodenbelag (Korkboden inkl. Kleber)
 negativ (keine Asbestvorkommen)

gaejho
Polygonzug

gaepaz
Textfeld
 Proben-Nr: 170438-19
 Deckenplatten (Faserzement)
 positiv (Chrysotil-Asbest)
 Fasern sind fest gebunden (FGA)

gaepaz
Textfeld
keine Beurteilung

gaejho
Polygonzug

gaejho
Rechteck

gaejho
Rechteck

gaepaz
Oval

gaepaz
Oval

gaejho
Linie

gaepaz
Oval

gaejho
Oval

gaejho
Oval

gaejho
Oval

gaejho
Oval

gaejho
Oval

gaejho
Oval

gaejho
Oval

gaejho
Oval

gaejho
Oval

gaejho
Oval

gaejho
Oval

gaejho
Oval

gaejho
Oval

gaejho
Oval

gaejho
Oval

gaejho
Oval

gaejho
Oval

gaejho
Oval

gaejho
Oval

gaejho
Oval

gaejho
Oval

gaejho
Oval

gaejho
Oval

gaejho
Oval

gaejho
Oval

gaejho
Oval

gaejho
Oval

gaejho
Oval

gaejho
Oval

gaejho
Oval

gaejho
Oval

gaejho
Oval

gaejho
Oval

gaejho
Oval

gaejho
Oval

gaepaz
Textfeld
--------------------------------------------------------
Proben-Nr. 170438-01
Anschlagsfuge Fenster (Fugenmasse)
--------------------------------------------------------
Proben-Nr. 170438-08
Rohrleitungen/ Radiatoren (Farbanstrich)
--------------------------------------------------------
Proben-Nr. 170438-15
Fuge Rohrdurchbruch (Fugenmasse)
--------------------------------------------------------
Proben-Nr. 170438-17
Rohrleitungen (Faserzementrohr)
--------------------------------------------------------
Proben-Nr. 170438-19
Deckenplatten (Faserzement)
--------------------------------------------------------
Proben-Nr. 170438-20
Fassade (Fassadenplatten)
--------------------------------------------------------


gaepaz
Oval


Gartenmann
Engineering

Objekt:
Auftrag:

Nutzungsrisiko im momentanen Zustand |

keine unmittelbare Gefahrdung
keine oder sehr geringe Faserfreisetzung

geringe Gefahrdung
erhohte Faserfreisetzung méglich

grosse Gefahrdung
grosse Faserfreisetzung moglich

E Expertise (ohne Laboruntersuchung)
\ Bauteil mit Verdacht
FGA Festgebundener Asbest
SGA Schwachgebundener Asbest
PAK Polyzyklische Aromatische Kohlenwasserstoffe
PCB Polychlorierte Biphenyle

Ccp Chlorparaffine

Kein Zutritt

Proben-Nr. 211339-09
Briistungsabdeckung (Faserzement)

Proben-Nr. 211339-E02
Untersicht Vordach u. Balkon (Faserzement)

Proben-Nr. 211339-04
Anstrich Boden (Farbanstrich)

Proben-Nr. 211339-05
Wandverputz Mischprobe (Putzmértel)

Proben-Nr. 211339-E01
Fassadenverkleidung (Faserzement)

‘ Proben-Nr. 211339-11
Dilatationsfuge (Fugenmasse)

Gartenmann Engineering AG

www.gae.ch

Lagepldane Bauschadstoffuntersuchung

Sanierung und Erweiterung Schulanlage Melchenbiihl - Abwartshaus

Bauschadstoffuntersuchung

Grundputz (Putzmértel)

Proben-Nr: 211339-14

negativ (keine Asbestvorkommen)

Proben-Nr: 211339-05
Wandverputz Mischprobe (Putzmortel)
positiv (Chrysotil-Asbest)

Fasern sind fest gebunden (FGA)

Erdgeschoss

Gartenmann Engineering AG, Bern

Lager
6.0

Lager
14.2

—

Vorplatz
- 6.6

Garage

20.1 20.4

Feuerwehrmag.

Bern, 16.09.2021 / TSC

Proben-Nr: 211339-04

Anstrich Boden (Farbanstrich)

positiv (PCB = 121.3 mg/kg / CP = <50 mg/kg)
Grenzwert: PCB = 50 mg/kg, CP = 1000 mg/kg

Proben-Nr: 211339-13
Sockelfliesen (vituminsser Kleber)

negativ (keine Asbestvorkommen)

Proben-Nr: 211339-01

Bodenbelag Teppich (Nichtbituminoser Kleber)
negativ (keine Asbestvorkommen)

Proben-Nr: 211339-03
Deckenplatten (Faserplatte)
negativ (keine Asbestvorkommen)

Proben-Nr: 211339-11
Dilatationsfuge (Fugenmasse)

positiv (PCB = 54350 mg/kg / CP = <300 mg/kg)
Grenzwert: PCB = 50 mg/kg, CP = 1000 mg/kg

211339_Lageplane.docs
Beilage 211339.01




Gartenmann Lageplane Bauschadstoffuntersuchung
Engineering

Obergeschoss

Objekt:  Sanierung und Erweiterung Schulanlage Melchenbiihl - Abwartshaus Garte”ma””::g”f:'g;‘gé?fgg
Auftrag:  Bauschadstoffuntersuchung T

Nutzungsrisiko im momentanen Zustand |

keine unmittelbare Gefahrdung Proben-Nr: 211339-07 Proben-Nr: 211339-06 Proben-Nr: 211339-08 Proben-Nr: 211339-E01

keine oder sehr geringe Faserfreisetzung Wandfliesen (Fugen- und Kiebemartel) Bodenfliesen (Fugen- und Kiebemortel) Verglasungsfuge Fenster (it zw. Rahmen u. clas) | | Fassadenverkleidung (raserzemen)
- negativ (keine Ashestvorkommen) negativ (keine Asbestvorkommen) negativ (keine Asbestvorkommen) positiv (ohne Labor)

geringe Gefah rdung Fasern sind fest gebunden (FGA)

erhohte Faserfreisetzung moglich

E Expertise (ohne Laboruntersuchung)

| L

\ Bauteil mit Verdacht T T I r—

FGA Festgebundener Asbest

SGA Schwachgebundener Asbest

PAK Polyzyklische Aromatische Kohlenwasserstoffe WC Wc: M N uthI ac h e
PCB Polychlorierte Biphenyle 5 . 6 > 4 . 2 9 0 . 6

CcpP Chlorparaffine

~
- Kein Zutritt \ Pl ]
- L J

Proben-Nr. 211339-09
Briistungsabdeckung (Faserzement) ‘ ‘ ‘ ‘

™~

Proben-Nr: 211339-05
Proben-Nr. 211339-E02 < Wandverputz Mischprobe (putzmértel)
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Fassadenverkleidung (Faserzement)
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Dilatationsfuge (Fugenmasse)
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positiv (ochne Labor)
Fasern sind fest gebunden (FGA)

Proben-Nr: 211339-02 Pr?ben-Nr: 211339-09 Proben-Nr: 211339-10

Bodenbelag Teppich (Nichtbituminoser Kieber) Bru_'st_ungsabde?kung (Faserzement) Abdichtung (Bitumendichtungsbahn)

negativ (keine Asbestvorkommen) positiv (Chrysotil-Asbest) negativ (keine Asbestvorkommen)
Fasern sind fest gebunden (FGA)

Proben-Nr: 211339-12 Proben-Nr: 211339-04

Wanddammung Brustung (<ork) Anstrich Boden (Farbanstrich)

negativ (PAK) positiv (PCB = 121.3 mg/kg / CP = <50 mg/kg)
Grenzwert: PAK = 250 mg/kg Grenzwert: PCB = 50 mg/kg, CP = 1000 mg/kg
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